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Bischof Ivo Muser, seit kurzer Zeit 
unser neuer Bischof der Diözese Bo-
zen Brixen, fand sich beim erstem 

Kloster Marienberg

Auswärtsbesuch am 11. Oktober im 
Kloster Marienberg ein, mit dem er 
sich sehr verbunden fühle, so sagte 
Bischof Muser in seiner Begrüßung 
in der Klosterkirche. Den feierlichen 
Gottesdienst feierte der Bischof mit 
der Geistlichkeit aus dem Vinschgau, 
mit dem Dekan des Dekanates Mals, 
Stefan Hainz und der Klosterge-
meinschaft mit Abt Bruno Trauner. 
Bischof Muser wies in seiner Predigt 
auf die Wichtigkeit der Ordensge-
meinschaften hin, die vielen Gläubi-
gen und manchen Bürgern  aus nah 

fern oft eine Stütze seien. Den vielen 
Gläubigen aus dem Vinschgau und 
auch darüber hinaus, die in der Klos-
terkirche kaum Platz fanden, dankte 
der Bischof für ihr Kommen, für das 
Dasein in der Gemeinschaft der Kir-
che. Bei diesem Anlass richtete er an 
die Gläubigen die Bitte um ein hö-
rendes Herz für die Ortskirchen, für 
die Familien und besonders für Kin-
der und Jugend. Es werde viel kriti-
siert, doch wichtig sei das Gespräch 
zu suchen, aufeinander zugehen und 
Verständnis und Hilfe bei Problemen 

zu zeigen. 
Beim anschließenden Umtrunk 
im Klosterhof ging Bischof Ivo 
Muser auf die Leute zu und un-
terhielt sich mit ihnen, was seine 
bereits angekündigte Kontaktauf-
nahme zur Bevölkerung bestätig-
te, so auch mit den Mitgliedern 
der Singgemeinschaft Burgeis, 
die den Gottesdienst musikalisch 
umrahmte, an der Orgel begleitet 
von Pater Philip. 

I.P.
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KLOSTER MARIENBERG | Bischofbesuch

Die  Singgemeinschaft Burgeis unter der Leitung von Eduard Platzer, die heuer 
ihr 25jähriges Bestehen feierte,  umrahmte den Gottesdienst anläßlich des  
Besuches des neuen Bischofs im Kloster Marienberg

BURGEIS | Kirche

Abt Bruno Trauner tritt zurück
Im Kloster Marienberg  wird die Or-
densgemeinschaft  am 19. November 
einen neuen Abt wählen. Abt Bru-
no Trauner hat aus gesundheitlichen 
Gründen am Mittwoch, den 12. Ok-
tober,  sein Amt niedergelegt. Admi-
nistrator ist derzeit Prior Pater Mar-
kus Spanier, der sich um die Amtsge-
schäfte des Klosters bis zur Neuwahl 
kümmert. Normalerweise wäre Abt 
Bruno Trauner im Frühjahr mit Er-
reichung des 75. Lebensjahres laut 
Vorschrift zurückgetreten. Er wird 
aber weiterhin der Klostergemein-
schaft in Marienberg treu bleiben. 
Abt Bruno Trauner ist unter dem 
Namen Eduard im Jahre 1937 in 
Glurns geboren. Nach dem Besuch 
der Grundschule setzte er seine Aus-
bildung als Student im Jahre 1950 im 
Kloster Marienberg fort, wo er die 
Mittelschule und das Gymnasium 
besuchte. Im Oktober 1955 trat er in 
das Kloster als Novize ein und 1956 
legte er die zeitliche Profess ab und 
legte sich den Namen „Bruno“ zu. In 
den Jahren 1956 bis 1959 besuchte er 

das Ordens-
lyzeum bei 
den Fran-
ziskanern in 
Bozen und 
von 1959 bis 
1964 absol-
vierte er das 
Philosophie- 
und Theolo-
g i e s t ud iu m 
an der Theol. 
Fakultät in 
I n n s b r u c k . 
1963 legte 
er die ewige 
Profess im Kloster Marienberg ab. 
Am 15. Juli 1963 war seine Prie-
sterweihe  in Innsbruck und am 28. 
Juli feierte er seine Primiz in seiner 
Heimatstadt Glurns.  In den Jahren 
1964-1968 war er Kooperator in St. 
Martin in Passeier und anschließend 
von 1968–1986 war er Lehrer an der 
privaten Mittelschule in Marienberg. 
Nach der Schließung  der Schule in 
Marienberg, lehrte er an der Land-

wirtschaftsschule Fürstenburg, sein 
Fach war  Religion. 1970 wurde er 
als Stiftsökonom eingesetzt. Am 14. 
Mai 1984 wurde er nach dem To-
de von Abt Stefan Pamer zum Abt 
von Marienberg gewählt und am 
09.06.1984 erfolgte dann die Abtwei-
he in Marienberg durch Bischof Josef 
Gargitter. 

Abt Bruno Trauner  mit Bischof Ivo Muser 
und Pater Martin Angerer im Klosterhof

Der Gemeindeausschuss mit Bürgermeister Ulrich Veith, 
Vizebürgermeisterin Sibille Tschenett und die  Referen-
ten Marion Januth, Joachim Theiner, Josef Thurner und 
Andreas Heinisch hießen den Bischof herzlich willkom-
men



3

POLITIK
 GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Verwaltung

Aus dem Gemeinderat
Am Donnerstag, den 13. Oktober 
tagte der Gemeinderat und befass-
te sich mit insgesamt elf Tagesord-
nungspunkten. Nach einer einstim-
mig angenommenen Änderung am 
Haushaltsvoranschlag für das Jahr 
2011 befassten sich die Räte mit zwei 
Punkten zur Gründung von Energie-
gesellschaften in unserer Gemeinde. 
Unter Punkt drei stand die Gründung 
der Gesellschaft „Arunda Konsortial 
G.m.b.H.“ an. Die Aufteilung der 
Gesellschaftsanteile sieht folgender-
maßen aus: 44 % für die Fraktion 
Schleis, 34 % für die Gemeinde Mals 
und 22 % für die Fraktion Laatsch. 
Nach der Genehmigung der Grün-
dungsurkunde und der Satzung durch 
den Gemeinderat, kann nun mit der 
Ausschreibung des Bauvorhabens be-
gonnen werden. Der Baubeginn ist für 
2012 vorgesehen und die Inbetrieb-
nahme ein Jahr später. Ein Großteil 
der Arbeiten wird gemeinsam mit der 
Verlegung der neuen Trinkwasserlei-
tung einhergehen, was ein Ersparnis 
von ca. 90.000 Euro zur Folge hat. 
Danach befasste sich der Gemein-
derat mit der Übertragung des Kon-
zessionsansuchen für das E-Werk am 

Zerzerbach an die neu zu gründen-
de Gesellschaft „Zerzer Konsortial 
G.m.b.H.“ Hier sieht die Aufteilung 
der Gesellschaftsanteile wie folgt aus: 
Fraktion Burgeis 51 % und die Touris-
tik & Freizeit AG 49 %. Der wesent-
liche Unterschied liegt hier jedoch in 
der Aufteilung des zu erwartenden 
Gewinnes, welcher zu 60 % an die 
Touristik & Freizeit AG und zu 40 
% an die Fraktion Burgeis geht. Dies 
wurde auch von den Räten begrüßt, 
da man sich der Bedeutung der Infra-
strukturen für die Gemeinde durch-
aus bewusst ist. Die Gemeinde Mals 
tritt nun das Konzessionsansuchen 
laut einer zu machenden Schätzung 
an die Fraktion Burgeis ab, welche 
über die Grundverfügbarkeit waltet. 
Für viel Diskussionsstoff  sorgte der 
Tagesordnungspunkt Nummer 5 
zur Wiedergewinnung leerstehender 
Bausubstanz, indem es um den An-
kauf von zwei Immobilien in Mals 
ging. Nach der Informationsveran-
staltung im Sommer meldeten sich 
ein Dutzend interessierte Bürger/in-
nen, welche sich am Projekt beteili-
gen möchten. Die ins Auge gefassten 
Immobilien bieten Platz für sieben bis 

acht Wohneinheiten und umfassen 
3.400 Kubikmeter. Der Kaufpreis be-
trägt laut überschlägiger Schätzung 
ca. 450.000 Euro. 
In einem weiteren Tagesordnungs-
punkt wurde die Bauleitplanänderung 
zur Eintragung der Verbindungsstra-
ße der Nordeinfahrt von Mals und 
der Staatsstraße beschlossen. Hierzu 
äußerten jedoch mehrere Räte ihre 
Bedenken über die Sinnhaftigkeit 
und den Nutzen dieses Vorhabens. 
Der Bürgermeister erläuterte, dass es 
sich hierbei um ein Projekt zur Ver-
minderung des Durchzugsverkehrs 
durch das Dorfzentrum und dessen 
Beruhigung handle. Mit den Arbei-
ten möchte man noch 2012 beginnen, 
welche vom Landesstraßendienst 
durchgeführt und fi nanziert werden. 
In den letzten vier Punkten wurden 
drei Änderungen an Durchfüh-
rungsplänen in Burgeis, Schlinig 
und Tartsch genehmigt, als auch eine 
Entdemanialisierung in Matsch.   
Unter dem Punkt Allfälliges beant-
wortete der Bürgermeister noch meh-
rere Fragen von verschiedenen Ge-
meinderäten.  

Die Gemeindeverwaltung

Heute 
ist Dein Geburtstag!
Viele Menschen sind froh,
daß es Dich gibt.
Wir auch!
Wir wünschen Dir Freude
an jedem neuen Tag,
eine Freude,
die aus Deinem Inneren kommt
und Dir Kraft und Schwung gibt
für alles, was das neue Lebensjahr
bringen mag. 

Schenk Eugen *23.11.

Viel Erfolg und alles Gute, 
bleib gesund

40

Das Team vom Bettenhaus 
und Hotel Tirol

Titel: Düngung im Obstbau
Veranstalter: Fachschule für Land- 
und Forstwirtschaft Fürstenburg
Zielgruppe: Obstbau
Inhalt: Nährstoff darf der Obstge-
hölze, Erstellung eines Düngeplans 
anhand von Bodenanalysen
Kursort: Fürstenburg Burgeis
Termin: Mi 23.11.2011  9.00 – 12.00 
(4 WBh), Referent: Dr. Punt Micha-
el Gebühr: 20 Euro

Fachschule Fürstenburg 

Anmeldung bis Mi 16.11. Tel. 0473 
836500
fs.fuerstenburg@schule.suedtirol.it

BURGEIS | Fürstenburg

Kurs
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EHRENAMT & VERKEHR & VERWALTUNG
GEMEINDE MALS

Nachdem Frau Thea nach langjähri-
ger Führung der Bibliothek Burgeis 
ihre Tätigkeit aus beruflichen Grün-
den beenden möchte, bedankt sich 
die Gemeindeverwaltung Mals recht 
herzlich für die jahrelange, freiwillige 
und vorbildliche Führung der Bibli-
othek. 

GEMEINDE MALS | Ehrenamt

Bibliothek Tartsch
Die Leihstellen der Bibliothek (in 
den Fraktionen) in der Gemeinde 
Mals werden von ehrenamtlichen Bi-
bliothekarinnen geführt. In Tartsch 
wird die Bibliothek schon seit einigen 
Monaten von Verena geleitet. Unter-
stützt wird sie von Jolanda, Priska 
und Gerlinde. Gemeinsam bilden sie 
ein junges, dynamisches Team die 
die Bibliothek Tartsch für alle Inte-
ressierten offen halten und viele neue 
Ideen umsetzen.
Die aktuelle Öffnungszeit für die Bi-

bliothek Tartsch ist: 01.10.11 
bis 12.06.12
jeden Dienstag von 15.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr
 Da die Bibliothek in Tartsch 
sehr viel von Kindern benutzt 
wird, haben sich Verena, Jolan-
da, Priska und Gerlinde besonders für 
die Kleinen etwas einfallen lassen:
 Dezember: Basteln im Advent
Februar: Kino
März: Palmstangen basteln
auch eine Autorenlesung ist geplant.

Weitere Informationen werden lau-
fend mitgeteilt.
 Die Gemeindeverwaltung Mals 
möchte sich beim neuen Team recht 
herzlich für die Mitarbeit bedanken 
und wünscht viel Motivation für die 
Zukunft.  

Neuer Parkplatz in Tartsch

Es wäre von großer Bedeutung für 
die Bibliothek Burgeis baldmöglichst 
einen Ersatz zu finden, um die Ein-
richtung weiterhin allen Interessier-
ten zugänglich zu machen. Alle, wel-
che Lust haben diese wertvolle Arbeit 
für das Dorf Burgeis zu übernehmen 
und sich gerne mit Büchern befassen, 

können sich bei der zuständigen Re-
ferentin Marion Januth unter der Te-
lefonnummer 347/1132267 melden. 
Um den Einstieg in das Bibliotheks-
wesen zu erleichtern stehen der neuen 
Führung die hauptberuflichen Mitar-
beiterinnen der Bibliothek Mals mit 
Rat und Tat zur Seite. 

Die Gemeindeverwaltung beabsich-
tigt, eine Markterhebung zum Zwe-
cke der Erhebung der Wirtschafts-
teilnehmer durchzuführen, auf welche 
man bei der Vergabe des Schneeräu-
mungsdienstes zurückgreifen kann.  
Interessierte, welche im Besitz der 
wirtschaftlich-f inanziel len,sowie 
technisch-organisatorischen Voraus-
setzungen für die Vergabe des Diens-
tes sind, können einen entsprechen-
den Antrag
innerhalb Montag, 14. November 

2011, 12.00 Uhr
einreichen. Detaillierte Informati-
onen erhalten Sie im Sekretariat der 
Gemeinde Mals (Tel. 0473/831117) 

Der Bürgermeister 
Mag. (FH) Ulrich Veith

Anfang Oktober wur-
den die Arbeiten zur 
Errichtung des neu-
en Parkplatzes hinter 
der Grundschule von 
Tartsch abgeschlossen. 
Der Parkplatz bietet 
gut sechzig PKW`s  
eine Parkmöglichkeit. 
Zwei Parkplätze vor 
der Grundschule kön-
nen von Menschen mit 
einer Beeinträchtigung 
genutzt werden, für alle anderen bie-
tet sich die Möglichkeit durch ein 
Verbindungstor, von der Grundschu-
le und direkt auf den neuen Parkplatz 
zu gelangen. Auch für Veranstaltun-
gen in der Turnhalle und Sparkassen-
saal und als Ausgangspunkt für kurze 
Rundwanderungen können die neuen 
Parkmöglichkeiten genutzt werden. 

Bibliothek Burgeis

Einige Begrünungsarbeiten wurden 
bereits durchgeführt, die Restlichen 
werden im Frühjahr bei günstiger 
Witterung abgeschlossen. Der Dank 
der Gemeindeverwaltung geht an 
den Projektanten und die beteiligten 
Bauarbeiter für die Sorgfältige und 
termingerechte Ausführung der Ar-
beiten. 

GEMEINDE MALS | Allgemeines

Kundmachung
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NATUR & KINDER
GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Kinder

Schülerlotsen  in  Tartsch
Nachdem es Aufgrund des Verkehrs-
aufkommens in der Fraktion Tartsch 
bereits des Öfteren zu kritischen Situ-
ationen für die Schulkinder auf dem 
Weg zur Schule gekommen ist, ha-
ben sich einige engagierte Eltern für 
die Einsetzung von Schülerlotsen an 
besonders gefährlichen Stellen stark 
gemacht. Bei einer Informationsver-
anstaltung informierte der Gemein-
depolizist über die Aufgaben und 

GEMEINDE MALS | Hoache

Interreg IV Projekt der drei Gemeinden 
Mals / Taufers / Val Müstair – Die 
beteiligten Gemeinden des Interreg 
IV Projektes; Mals, Taufers und Val 
Müstair kamen am 12. Oktober 2011 
zusammen, um sich ein Bild der bis-
her geleisteten Arbeiten des Nachbarn 
zu machen und die Ziele der Partner 
näher kennen zu lernen. Während 
die Gemeinde Mals diverse Projekte 
teilweise verwirklichen konnte, wie 
eine streckenweise Sanierung des 
Oberwaales oder das Durchführen 
verschiedener Veranstaltungen zum 
Th ema Biodiversität in der Hoache 
fi el das Augenmerk nun auch auf die 
Ziele der Partner. 
Gemeinde Mals
Die Schilder entlang eines Teilstü-
ckes des Oberwaales machen deut-
lich, welche Tiere und Pfl anzenarten 
in der Hoache noch vorhanden sind. 
Sie rufen jeden Bürger und jede Bür-
gerin auf, sich für IHRE Hoache zu 
begeistern und sich für sie einzuset-
zen. „Natürlich kann sich jeder an 
den kommenden Aktionen rund um 
die Biodiversität in der Hoache be-
teiligen“, sagt Josef Th urner, Referent 
für Landwirtschaft in der Gemeinde 
Mals. Auch Vereine seien angespro-
chen, sich aktiv zu beteiligen, dies 
gelte, so Th urner, übrigens nicht nur 
für die zahlreichen Veranstaltungen, 
die in Zukunft geplant seien, sondern 
sei eine generelle Einladung, sich 
für den Erhalt der Kulturlandschaft 
Hoache stark zu machen. Pläne wie 
eine Restaurierung des Flora-Parks, 
die mögliche Wiederherstellung des 
Oberwaales, die Planung eines Bu-
schenschanks als Anziehungspunkt 
am Pfl anzgarten, oder Kurse zum 
Errichten einer Trockensteinmauer, 
die im November in Mals stattfi nden 
werden – sind alle Teile des Interreg 
IV Projektes.                             
Projekt „Hoache“
Im Rahmen des Intereg IV Projek-
tes „Diversicultura“, wird auch der 
Oberwaal in Mals wieder in Be-
trieb genommen. Hierzu wurde mit 
der Abteilung Wasserschutzbauten 

(Wildbachverbauung) eine 
Vereinbarung getroff en, wel-
che die Instandsetzung des 
Waales und des dazugehö-
rigen Spazierweges umfasst. 
Noch in diesem Herbst wird 
mit den Arbeiten zwischen 
dem Schindertal und dem 
Pfl anzgarten begonnen. Erste 
Vermessungsarbeiten und ei-
ne Begehung mit den zustän-
digen Dienstleitern haben be-
reits stattgefunden. 
Geplant ist auch noch ein Trocken-
mauerkurs, welcher am 19. und 
26.11., sowie am 03.12. stattfi ndet. 
Interessierte können sich im Gemein-
desekretariat anmelden (Tel 0473 
831117). Der Kurs beginnt jeweils um 
9 Uhr früh und dauert bis 16 Uhr, mit 

Herzlichen 
Glückwunsch

Liebe Eltern!
Noch viele gesunde und 

schwungvolle Jahre 
wünschen Euch von 

Herzen die Töchter mit 
Familien und Enkelkindern Luis Weger

zum 67sten
Helga Weger
zum 65sten

eine Schülerlotsin aus Laatsch über 
ihre Erfahrungen.  Nachdem sich be-
reits einige Freiwillige für den Dienst 
gemeldet haben, nehmen die ersten 
Schülerlotsen nun mit November ih-
ren Dienst auf. Sollten weitere Frei-
willige sich bereit erklären am Dienst 
teilzunehmen, können sich diese bei 
Frau Eveline Wallnöfer unter der Te-
lefonnummer 3465216534 melden. 

einer Mittagspause vor Ort. Mitzu-
bringen sind Arbeitsbekleidung, fes-
tes Schuhwerk, eventuell Werkzeug 
(Pickel und Schaufel) und Freude 
am Arbeiten in der Natur. Der Kurs 
spricht alle interessierten Selbstbauer 
an und fi ndet unter Anleitung eines 
Experten statt.  
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ZEITGESCHICHTE
GEMEINDE MALS,

GEMEINDE MALS | Funde

Archäologische Grabungen in Mals
Mals ist um eine archäologische Sen-
sation reicher. „Durch den Fortschritt 
Zukunft kommt die Vergangenheit 
ans Tageslicht“, freute sich die Malser 
Vizebürgermeister Sibille Tschenett 
bei der Vorstellung der Ergebnisse 
der Grabungen am Paulihof. Im Zuge 
der Arbeiten für den Bau der Bereg-
nungsanlage „Untere Malser Haide“ 
wurden mehrere archäologisch rele-
vante Fundstellen lokalisiert. Eine 
davon auch am Paulihof in Mals.
„Das war der Durchbruch in der 
geschichtlichen Forschung für den 
Nachweis römerzeitlicher Ansiede-
lungen entlang der antiken Transi-
tachse im Obervinschgau“, erklärte 
Catrin Marzoli, die Direktorin des 
Landesamtes für Bodendenkmäler. 
Man habe geahnt, dass es längs der 
römischen Via Claudia Augusta auch 
Siedlungen geben müsste, doch bis 
dahin wurden keine Belege gefunden. 
In der Folge entstand an der Universi-
tät Innsbruck ein Projekt und in des-
sen Umsetzung auch die Gemeinde 
Mals eingebunden wurde. Die Kosten 
für das Projekt liegen bei 300.000,00 
Euro und werden von der Landesab-
teilung Bildungsförderung, Universi-
tät und Forschung finanziert.
„Die Siedlungsentwicklung sollte 
gezielt erforscht und exemplarisch 
aufgearbeitet werden“, sagte Projekt-
leiter Univ. Prof. Gerald Grabherr. 
„Besonderes Augenmerk wurde auf 
den Einfluss der Durchreisenden an-
derer Kulturen auf der Via Claudia 
Augusta und die Veränderungen auf 
die Kultur, Religion usw. der Be-

wohner dieses Gebietes gelegt.“ Ge-
funden habe man die Überreste von 
drei Gebäuden aus dem ersten und 
zweiten Jahrhundert, berichtete Gra-
bungsleiter Stefan Leitner. Ebenso 
wurden vier Gräber ans Tageslicht 
geholt. Die Art der Bestattung und 
die Nähe zur St. Benedikts-Kirche 
lässt darauf schließen, dass es sich 
um Christen gehandelt habe. Zu den 
weiteren Fundstücken gehören römi-
sches Tafelgeschirr, Münzen, Fibeln, 
bearbeitete Knochenstücke und ein 
Bronzelöffel.
„Straßen haben Veränderung mit sich 
gebracht, aber auch erzwungen“, un-
terstrich Landeskonservator Leo An-
dergassen. „Sie sind und waren – was 
heute oft nicht mehr gesehen wird – 
ein wirtschaftlicher Segen.“ Er mein-
te auch, dass sich durch dieses Fenster 
in die Vergangenheit die historische 
Wahrnehmung schärft und über en-
ges Denken hinausführen kann.
Bürgermeister Ulrich Veith äußerte 
den Wunsch, dass in Laatsch, wo im 

Zuge des Beregnungsbaues ebenfalls 
Überreste von Gebäuden gefunden 
wurden, eine der archäologischen 
Stätten aus der Römerzeit offenge-
legt und damit im Obervinschgau für 
Einheimische und Gäste zugänglich 
gemacht werden könnte.
Für die gute Zusammenarbeit be-
dankte sich die Kulturreferentin 
Sibille Tschenett bei allen mithelfen-
den Institutionen und Freiwilligen: 
Gemeinde Mals, Fraktion Mals, Feu-
erwehr Mals, Forststation Mals, Stra-
ßendienst Vinschgau. Ein besonderer 
Dank gilt dem Grundeigentümer am 
Paulihof, Markus Hafner, für seine 
Offenheit. Er hat nicht nur bereitwil-
lig seinen Grund zur Verfügung ge-
stellt, sondern während der vier Mo-
nate auch die Arbeit der Archäologen 
vor Ort nach Kräften unterstützt.
Die Grabungen am Paulihof werden 
im Frühjahr 2012 auf dem angren-
zenden Gelände in Richtung St. Be-
nedikts-Kirche fortgesetzt. 
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„Der 24 Ender“ – Theaterzeit in 
Burgeis 

Um die nunmehr über achtzigjähri-
ge Tradition des Theaterspielens in 
Burgeis weiter zu führen, heißt es 
vom 03. bis 11. Dezember im Kul-
turhaus von Burgeis wieder „Vorhang 
auf “ mit der Heimatbühne Burgeis. 
Zur Aufführung gelangt das heitere 
Wildererstück  „Der 24 Ender“ aus 
der Feder von Ludwig Fabi, welcher 
sich auch für die Regie verantwort-
lich zeichnet. Der Autor bezeichnet 
das Stück als einen heiteren Pirsch-
gang, bei dem mit einem Augen-
zwinkern das Jagdtreiben im Revier 
und zwischen den Geschlechtern 
mit Charme und Selbstironie darge-
stellt wird. 

WEITERBILDUNG & KULTUR 
GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Bildungsausschuss

”Bildungsherbstzeit” in der Gemeinde Mals
Der Bildungsausschuss der Gemein-
de Mals veranstaltet eine weitere 
Kulturinitiative unter der Bezeich-
nung „Malettes“. Bereits in den Win-
ter- und Frühjahrmonaten wurden 
Angebote zu den Themen Literatur, 
Journalismus, soziales Engagement, 
Frauenthemen und Kulturgesprächen 
abgehalten. Der „Malser Bildungs-
herbst“ bildet den Abschluss und 
Höhepunkt dieser einmaligen Kul-
turinitiative, welche ausschließlich 
von ehrenamtlichen Personen geplant 
und durchgeführt wird. „Malettes“ ist 
ein rätoromanischer Flurname für ein 
Weide- und Waldgebiet oberhalb von 
Mals in Richtung des Hausberges 
Piz Lun. Der Bildungsausschuss hat 
dieses sonnenverwöhnte Gebiet als 
Inhaltsvorgabe für seine Bildungs-
tätigkeit gewählt. Auf „Malettes“ 
kann man Aussicht und Weitblick 
genießen, das Überleben von Tier- 
und Pflanzenwelt am Sonnenberg 
verfolgen, aber auch als Rückzugsort 
und Ruhegebiet genießen. Aus dieser 
Überlegungen heraus sollen die Ein-
wohner von Mals und darüber hinaus 
von den Angeboten dieser Kulturini-
tiative Kraft schöpfen für die Bewäl-
tigung des Alltages und soziokultu-
relle Angebote vor Ort ermöglichen.
Die elfte Auflage des Malser Bil-
dungsherbstes präsentiert vom 21.10. 
bis 26.11.2011 ein vielfältiges Pro-
gramm. Das Ziel des Bildungsherbs-
tes ist es nach wie vor, ein möglichst 
breit gefächertes und allen zugängli-
ches Bildungs- und Kulturangebot vor 
Ort im Gemeindegebiet anzubieten. 
Dabei werden einerseits Eigenveran-
staltungen des Bildungsausschusses 
mit besonderen Themen angeboten, 
gleichzeitig aber auch bestehende 
Vorschläge der Vereine vernetzt. Der 
Bildungsherbst informiert,unterhält 
und stellt vor allem die Potentiale vor 
Ort in den Vordergrund. So werden 
Orte der Begegnung geschaffen und 
in bewährter Art und Weise ein akti-
ver Beitrag zur Gemeinwesenarbeit in 
soziokultureller Weise geleistet. 

(Sibille Tschenett, Vorsitzende Bildungs-
ausschuss und Gemeindereferentin für 

Kultur)
LOUSN UND LOCHN Heimat-
abend mit Musik und Theater
Samstag, 12.11.2011 um 20.00 Uhr, 
Laatsch/Sparkassensaal
Veranstalter: Musikkapelle Laatsch 

DER ZERBROCHENE KRUG 
– Theater-Gastspiel
Sonntag, 13.11.2010 um 17.00 Uhr, 
Oberschulzentrum Mals Aula Mag-
na
Veranstalter: Bildungsausschuss Mals 
und Freies Theater Bozen

MUSIKALISCHER GENERA-
TIONEN-MIX - Gemeinschafts-
konzert der Obervinschger Böhmi-
schen und der Jugendkapellen der 
Musikkapellen der Gemeinde Mals
Samstag, 26.11.2011 um 20.00 Uhr, 
Aula Magna Oberschulzentrum 
Mals

Veranstalter: Bildungsausschuss Mals

EINSTIMMUNG AUF DEN AD-
VENT - Gemeinschaftskonzert Ge-
mischter Chor Tschlin-Engadin und 
Kirchenchor Schleis
Sonntag, 27.11.2011 um 17.00 Uhr, 
Pfarrkirche Schleis
Veranstalter: Kirchenchor Schleis

DER 24 ENDER – THEATER 
DER HEIMATBÜHNE BUR-
GEIS
Premiere: Samstag 03.12.2011 um 
20.00 Uhr Kulturhaus Burgeis
Weitere Termine = Sonntag 
04.12.2011 um 17.00 Uhr, Freitag 
09.12.2011 um 20.00 Uhr, Samstag 
10.12.2011 um 20.00 Uhr, Sonntag 
11.12.2011 um 17.00 Uhr 

2. Heimatabend mit Theater, Musik 
und Tanz - 12.11. um 20.00 Uhr

Die Musikkapelle Laatsch organisiert 
in Zusammenarbeit mit dem Bil-
dungsausschuss der Gemeinde Mals 
am Samstag, 12. November einen 
bunten Unterhaltungsabend mit The-
ater, Musik und Tanz im Sparkassen-
saal von Laatsch. Aufgeführt werden 
insgesamt vier Einakter aus der Feder 
der Laatscher Mundartdichterin Ge-
noveva Blaas Telser. Nach den Einak-
tern wird die Obervinschger Tanzl-
musi zum Tanz aufspielen und für die 
musikalische Unterhaltung sorgen.
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DORFSTRUKTUR
GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Bauaufnahmen in Mals

Bauen im Bestand gilt heute als eine der 
wichtigsten Aufgaben
Die Dorfstruktur von Mals ist noch 
heute von der haufenartigen Ansied-
lung der über die Jahrhunderte ent-
standenen Gebäude geprägt. So sind 
im Ortskern zahlreiche historische 
Gebäude erhalten geblieben, manche 
unscheinbar, andere durchaus von 
bau- und kulturhistorischem Wert. 
Ein Großteil dieser Gebäude steht 
derzeit jedoch leer. Gemeinde und 
örtliche Arbeitsgruppen bemühen 
sich um Konzepte zur Wiederbele-
bung und Neunutzung der brachlie-
genden Objekte.
Bereits zum zweiten Mal fanden heu-
er in Mals Anfang Juli Bauaufnah-
men der Universität Innsbruck statt. 
Einige jener leer stehenden Gebäude 
standen dabei im Zentrum des Inte-
resses.
Das Bauen im Bestand gilt heute als 
eine der wichtigsten Bauaufgaben 
und planerischen Herausforderungen 
im Arbeitsbereich eines Architekten. 
Der Umgang mit historisch wertvol-
len aber auch anonymen Bauwerken 
setzt eine umfassende Kenntnis eines 

Gebäuden hinsichtlich Baugeschich-
te, Konstruktion und Zustand vor-
aus.
In der Lehrveranstaltung „Bauauf-
nahmen“ am Lehrstuhl für Bauge-
schichte und Denkmalpflege werden 
Architekturstudierenden Methoden 
und Möglichkeiten zur maßlichen 
Erfassung, sowie zur vollständigen 
Baudokumentation vermittelt. Wich-
tig ist hierbei neben dem Erfassen 
und Begreifen der historischen Bau-
konstruktion das Erleben der Bezie-
hung zwischen gebauter Realität und 
Plandarstellung. Ziel ist es vor allem, 
den Studierenden durch die Arbeit 
vor Ort und am Objekt das Ver-
ständnis für den historischen Bestand 
zu vermitteln und den Blick für die 
Vielschichtigkeit eines Gebäudes zu 
schärfen.
Für die Bauaufnahmen im Juli 2011 
wurden in Absprache mit den Besit-
zern und der Gemeinde sechs Ge-
bäude ausgewählt. Der Schwerpunkt 
lag dabei auf anonymen Wohn- und 
Wirtschaftsgebäuden, darunter die 

ehemalige „casa del fascio“ und ein 
bäuerliches Ensemble aus dem 15. 
Jahrhundert. Unter der Leitung von 
Juliane Mayer und Sonja Mitterer 
wurden von den Studierenden mit-
tels Handaufmaß die ausgewählten 
Gebäude in Skizzen, Grundrissen, 
Ansichten und Schnitten aufgenom-
men. Die Bauwerke wurden zudem 
hinsichtlich der Bautypologie, der 
historischen Baukonstruktionen und 
–materialien in bildlicher und schrift-
licher Form dokumentiert.
Im Rahmen der Lehrveranstaltung 
konnten bereits im Sommersemester 
2010 insgesamt neun Objekte inner-
halb einer Woche von den Studieren-
den aufgenommen und dokumentiert 
werden. Ein Gebäude, das im Zuge 
der Bauaufnahmen überraschte, steht 
in der Parkgasse. Von außen völlig 
unscheinbar zeigte sich das Gebäude 
auf den zweiten Blick als bauliches 
und kulturelles Kleinod. Im Inneren 
hat sich neben der spätgotischen Aus-
stattung vom Gewölbe bis zu Portalen 
und Nischen auch ein Stück Malser 
Alltagskultur erhalten. 

Dr. Martin Brugger, Mals, Winkelweg 16, bietet Elektrophysiotherapie mit diversen Stromarten, 
Jantophorese Ultraschall bei akuten und chronischen Schmerzen der Muskulatur - Gelenksapparat und 

Nervensystem an.
Voranmeldungen erbeten unter Tel. 338 9065823
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PARTNERSCHAFT & GESCHICHTE   
BURGEIS, LAATSCH

Die Singgemeinschaft Burgeis 
war vom 21.- 23. Oktober 2011 
zum Weinfest des Männerge-
sangvereins 1861 Beilngries ein-
geladen, wo der MGV Beilngries 
sein 150-jähriges Jubiläum feierte.  
 Die Burgeiser sind immer wie-
der über die herzliche Aufnahme in 
Beilngries überrascht und fühlen 
sich mittlerweile dort wie zu Hause.  
Die Singgemeinschaft sorgt mit ih-
rem Liedgut in Beilngries und auch 
in Burgeis für gemütliche Stunden 
und pflegt den Kontakt mit den ver-
schiedensten Gruppen und Verei-
nen aus ihrer Partnerstadt. So gibt 
es laufend neue Treffen und Einla-
dungen, entweder in Burgeis oder in 
Beilngries.  Die Singgemeinschaft 
Burgeis pflegt dabei sehr aktiv 
die Partnerschaft Beilngries Bur-
geis und ist zum Botschafter für 
unser schönes Land Südtirol und 
besonders für den Vinschgau in 
Beilngries im Altmühltal geworden. 
 Neben vielen Gastchören aus der 
Umgebung war die Singgemeinschaft 
Burgeis der am weitesten angereis-

BURGEIS-BEILNGRIES | Freundschaftstreffen

Partnerschaft Beilngries-Burgeis

Im Heimatmuseum in Laatsch fand 
kürzlich ein spannender und unter-
haltsamer Erzählabend mit Laatscher 
Senioren statt. Zum Abschluss des 
Projektes „Inventarisierung der Mu-
seumsobjekte“ lud der Vorstand des 
Vereines zu dieser Runde ein. Anna 
Paulmichl, Jg. 1928, Norbert Schus-
ter, Jg. 1931 sowie das Ehepaar Luzius, 
Jg. 1936 und Klara Stocker, Jg. 1947 
erzählten anhand einiger Gebrauchs-
gegenstände aus Haus, Hof und Feld 
von der Arbeit und vom Leben aus 
längst vergangenen Tagen. Dass aber 
nicht immer alles streng und hart 
war bewiesen die zahlreichen Anek-

te Chor und ihre Lieder “Heimweh” 
von T. Gilkyson / F. Miller, Arran-
gement Lorenz Maierhofer,  “Mein 
Mund, der singet” von Ursula Barthel 
/ Johann Jeep, sowie “Almhörbscht” 
von Florian Pallhuber, fanden bei 
den Gästen großen Anklang. Und 
auch nach dem Auftritt fand man 
sich noch viele Stunden in geselli-
ger Runde bei Musik und Gesang 
zusammen. So konnten die freund-
schaftlichen Beziehungen zwischen 

den Partnerorten Beilngries und 
Burgeis  einmal mehr gepflegt und 
aufgefrischt und auch viele neue 
Freundschaften geschlossen werden. 
Vor der Heimfahrt nutzten die 
Burgeiser noch die Gelegenheit, die 
Schutzengelkirche in der Nachbar-
stadt Eichstätt zu besuchen, wo ei-
nige Werke des gebürtigen Burgei-
ser Barockmalers Johann Evangelist 
Holzer zu sehen sind (Hochaltar, 
Marien- und Kreuzaltar).  

LAATSCH | Museum

Erzählabend im Heimatmuseum
doten und lustigen 
Begebenheiten, die 
die Zeitzeugen zur 
Freude des Publi-
kums über die Lip-
pen kommen ließen. 
Moderiert wurde 
der Abend von An-
dreas Paulmichl. 
Danach stärkten 
sich die wenigen, 
aber interessierten 
Zuhörer mit Alm-
käse und Palabirnen. 
Alle waren der Meinung, dass so ein 
Abend unbedingt wiederholt werden 

sollte, damit das Erbe der Vorfahren 
nicht in Vergessenheit gerät.  
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MENSCHEN & MARKT
MALS 

Der Gollimorkt 2011 hat wiederum 
viele Besucher aus nah und fern an-
gezogen. Dafür waren mit Sicherheit 
das schöne Wetter und der Samstag 
mit verantwortlich. Die Hauptver-
antwortlichen sind wohl in der Trä-
gerschaft des Marktes zu suchen, in 
die viele Vereine, Strukturen und Pri-
vatpersonen eingebunden sind. Das 
Märktekomitee möchte dafür allen 
herzlich danken:
- den Wirtsleuten, die neben der fei-
nen Küche mit Produkten aus der 
Region den Markt auch finanziell 
mittragen,
- der Julia Weirather für die wunder-
bare Plakatgestaltung,
- den Schülern der 3. Klasse Mittel-
schule sowie den freiwilligen Helfern 
für das Aufstellen und Abräumen der 
Stände,
- dem Jungzüchterclub Obervinschgau 
sowie dem Braunviehzuchtverband 
und dem Rinderzuchtverband für ihr 
Engagement auf dem Viehmarkt 
- dem Bioland Verband Südtirol für 
dessen Unterstützung des Biovieh-
marktes,
- der Familie Flora für die Nutzung 
des Flora Angers,
- den Sponsoren Schenk, Reinalter 
Bau und Progeo mangimi,
- der Helga und dem Luis Weger für 
das Plakatieren und die selbstlose 
Hilfe bei der Ständeorganisation,
- den vielen Ständen, die sich um 
wertvolle Waren und um eine feine 
Kundenbetreuung bemühen,
- der Feuerwehr Tartsch für die Aus-
hilfe mit dem Stromaggregat,
- den Gemeindearbeitern für das 
Aufräumen und Putzen der Gassen,
- dem Alfred Folie für die Miete des 
Lastwagens,
- sowie allen Kräften, die in irgendei-
ner Form zum guten Gelingen beige-
tragen haben.
Der diesjährige Gollimorkt hat in 
eindrücklicher Weise gezeigt, welche 
Vielfalt und Qualität an Lebensmit-
teln und an gediegenem Handwerk 
der Vinschgau zu bieten hat.

MALS | Markt

Gollimorkt 2011
Auf dem 2. Bioviehmarkt in Mals und 
dem einzigen in Südtirol wurden ins-
gesamt 19 Rinder, einige Albschwei-
ne und wenige Kleintiere aufgetrie-
ben. Der Verkauf hielt sich lange Zeit 
in Grenzen, schlussendlich war man 
aber sehr zufrieden.
Einiges Aufsehen erregte der 1. Gol-
listier, der vom Hotel Greif erworben 
wurde und in den kommenden Tagen 
auf dem Teller angeboten wird. Für 
den Gollimorkt 2012 wurde bereits 
wieder ein Stier ausgewählt. In diesem 
Zusammenhang weist das Märkteko-
mitee darauf hin, dass im kommen-
den Jahr auch gediegenes Mastvieh 
angeboten werden soll, da von Seiten 
der Metzger entsprechendes Interesse 
angemeldet wurde. Abschießend die 

Stimme einer langjährigen und treu-
en Gollimorktbesucherin aus dem 
Pustertal: „Ich freue mich bereits ei-
nige Wochen vorher auf den Markt 
und bin immer wieder neugierig, was 
Euch Neues einfällt. Von der Quali-
tät des Angebotes werde ich jährlich 
neu überrascht. Großes Kompliment, 
macht weiter so!“  

Auch heuer konnten die Veranstalter 
des Tauschmarktes mit Genugtuung 
feststellen, dass der Tauschmarkt in 
Mals eine willkommene und gern 
angenommene Form darstellt, ge-
brauchte Kindersachen (Kleidung, 
Spielsachen, Gebrauchsgegenstände, 
Freizeitartikel) zu günstigen Bedin-
gungen zu erhalten. Dabei wird in 
vielfacher Hinsicht etwas Nützliches 
getan: Viele Familien freuen sich 
über ein günstiges „Schnäppchen“, 
während die Verkäufer sich 
über den bescheidenen Erlös 
freuen können. Zudem sind 
in der gebrauchten Kleidung 
die Schadstoffe größtenteils 
ausgewaschen und dadurch 
unbedenklicher. Es bedarf 
zwar eines großen Aufwan-
des, diesen Tauschmarkt or-
ganisatorisch zu bewältigen, 
aber durch die gewonnenen 
Erfahrungen der vergangenen 
Jahre, verläuft dieses Angebot 

MALS | Markt

Tauschmarkt für 
Kindersachen gefragt

immer mehr zur Zufriedenheit aller 
Beteiligten. Besonders auffällig war 
heuer die Nachfrage nach gebrauch-
ten, aber gut erhaltenen Spielsachen 
und Winterbekleidung. Die Aktions-
gruppe bedankt sich auf diesem Weg 
bei allen freiwilligen HelferInnen 
und ruft bei dieser Gelegenheit schon 
jetzt dazu auf, auch im kommenden 
Jahr gebrauchte Kindersachen in gu-
tem und sauberem Zustand für den 
Tauschmarkt auf zu bewahren.   
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JUGEND   
GEMEINDE MALS

MALS | Jugend

JUGENDZENTRUM MALS – JUMA

Bahnhofstrasse 37 | Mals
juma@jugendzentrum.bz
Evelyn 388 7978864
Veronika 327 835251

Cocktailworkshop im JuMa ein voller Erfolg

Erster Eltern-Infoabend

Am Freitag, 7.  Oktober fand zum 
ersten mal ein Cocktailworkshop 
im JuMa Jugendzentrum Mals in 
Zusammenarbeit mit der bank4fun 
statt. 20 wissbegierige Jugendli-
che hatten sich angemeldet. Auch 
ein paar Mädels vom Jugendtreff 
Oberland kamen extra nach Mals 
um dem Workshop beizuwohnen. 
Vier verschiedene Cocktails wur-
den gemixt, zwei sahnige und 
zwei saftig Saure, damit für jeden 
Geschmack etwas dabei ist. Geach-
tet wurde beim Workshop vor allem 
darauf, dass die Zutaten und benö-
tigten „Werkzeuge“ in jedem Haus-
halt zu finden sind. So wurde unter 
anderem Crash-Eis fleißig mit einem 
Hammer unter einem Tuch kleinge-
splittert (statt mit dem professionel-
len Crash-Maker) und  ein Plastikbe-
cher in 2 und 4 cl unterteilt (statt mit 
dem richtigen Cocktailmessbecher, 
den kaum ein Haushalt vorzuweisen 

hat). Passend zur Herbstzeit shakten 
die Jugendlichen unter der Anleitung 
der Referentin Franziska einen Apple 
Smash (Hauptbestandteil natürlich 
Vinschger Apfelsaft),  einen „Zitro-
nen-Himbeer-Cooler“, einen „Kari-
bik-Coco-drink“ und einen „green 
fizz“. Natürlich wurden die Cocktails 
gemeinsam verkostet und bewertet. 
Neben den Cocktailmischungen ge-
hörte auch das Erscheinungsbild zum 
Workshop, denn das Auge trinkt 

schließlich mit. Passend zu den vier 
Cocktails wurden also vier Dekorati-
onen gemacht: ein roter Zuckerrand, 
ein Kokosrand, orange-grün-gelbe 
Zitruslocken und ein Apfelspieß. 
Da der Cocktailworkshop so gut 
angekommen ist, wird im Novem-
ber ein weiterer Workshop angebo-
ten, bei dem zum Winter passend 
heiße Cocktails gemixt werden. 
Mittwoch, 23. November heiße Cock-
tails mixen 15 Uhr im JuMa Anmel-
dung dringend bis am Vortag im JuMa 
oder unter der Nummer Veronika: 327 
8352518 oder Evelyn 3887978864   
  

Wird mein Kind im JuMa beaufsich-
tigt? Dürfen die Jugendlichen dort 
machen was sie wollen? Ist das JuMa 

ein sicherer 
Aufenthaltsort 
für mein Kind? 
Wer ist im-
mer im JuMa?  
Viele unge-
klärter Fragen 

kommen nicht bis zu den Jugendarbei-
terinnen, welche die Fragen aus erster 
Hand beantworten könnten. Aus die-
sem Grund wird nun jedes Jahr ein 
Elternabend veranstaltet, an dem alle 
Interessierten und Erwachsenen ein-
geladen sind, um das JuMa und die 
Jugendarbeiterinnen kennenzulernen. 
Am Freitag, 18. November, um 19:30 
Uhr sind alle herzlich eingeladen ins 
JuMa zu kommen, bei Tee und Ku-
chen das JuMa ein wenig kennenzu-
lernen…  

Wandbemalung ein super 
Ergebnis

Teil eins der Wandbemalung auf der 
Bühne im JuMa ist abgeschlossen, der 
Schatten einer ganzen Band hat dort 
Platz gefunden. 5 fleißige Mädels 
gaben ihr Bestes und das Ergebnis 
kann sich wirklich sehen lassen (siehe 
Foto). Ein großes Dankeschön den 
begeisterten Malerinnen. Bald wird 
wieder weitergearbeitet, denn die 
Band braucht auch noch einen Sän-
ger und ein begeistertes Publikum…  
Außerdem werden heuer endlich 
auch ein paar Graffitis Platz finden 
auf einer Wand im JuMa, was wäre 
ein Jugendzentrum ohne die richtige 
Bemalung…? ;-)  

JuMa auch vertreten beim 
Gollimorkt

JuMa auch vertreten beim Gollimorkt 
Da heuer der Gollimorkt auf einen 
Samstag fiel und da mehrere der 
OberschülerInnen frei haben, wur-
de beschlossen auch ein Standl zu 
betreiben. Abwechselnd mixten ins-
gesamt 10 fleißige Jugendliche die 
Cocktails von 8 Uhr in der Früh bis 
um 3 Uhr Nachmittags . Der Ta-
geszeit angepasst gab es zwei Sorten 
heiße Cocktails für die kalten Mor-
genstunden und zwei kühle Cock-
tails für die wenigen Sonnenstunden. 
Ein großes Dankeschön gilt auch 
hier den fleißigen Helfern und allen 
Besuchern, welche fleißig Cocktails 
gekostet haben =)  
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LA PAGINA IN LINGUA ITALIANA
MALLES

MALLES | Olimpiade 

internazionale del formaggio

Prodotto 
a Malles 
il miglior 
formaggio 
della malga

MALLES | Mercato

Ritorna la tradizione del Gollimorkt 

uno scorcio della via del centro cittadino 
nel  giorno del Gollimorkt 

Le origini del “Gollimorkt”,  
come certamente sapranno 
i nostri lettori, risalgono al 
16 ottobre del 1642, quando 
Federico III e l'arciduchessa 
Claudia de' Medici autoriz-
zarono Malles Venosta a fare 
un suo mercato.Nacque cosí  
il piú importante mercato 
dell'Alto Adige. Una tradi-
zione ritornata in auge  gra-
zie alla determinazione del 
comitato organizzatore che fa capo 
all'assessore comunale Josef Thurner. 
Decine e decine le bancarelle dissemi-

gli abitanti di Malles si riappropriano del centro storico

di bruno pileggi

Nell'ambito della Olimpiade Inter-
nazinoale del formaggio di montagna 
che si è svolta a Galtür (A), ove si sono 
misurati i migliori formaggi di malga 
del territorio alpino, quello prodotto 
dalla Malga di Piavenna (Plawenn) 
di  Malles é  stato premiato come mi-
gliore formaggio di Malga 2011. Tra  
i partecipanti all'Olimpiade inter-
nazionale  malgari provenienti dalla 
Svizzera, Austria, Lichtenstein e Alto 
Adige. Per la prima volta il premio 
giornaliero è andato all'Alto Adige: il 
formaggio di Malga della Plawenner 
Alm è  stato nominato vincitore nella 
categoria formaggio da taglio e speci-
alitá. 

nate lungo tutte le vie del paese che,  
grazie  alla splendida giornata di sole,  

sono state prrese lette-
ralmente d'assalto da 
centinaia  di cittadini, 
turisti e curiosi pronti 
a fare incetta di caldar-
roste, frittelle, speck e 
salcicce.  Le auto, che 
nell‘occasione, sono 
state  tenute lontane dal 
centro abitato,  hanno 
consentito, almeno per 
un giorno, la massima 

disinvoltura di....movimento a  grandi 
e piccini. 

C'é  anche un apparta-
mento posto al secondo 
piano di un edificio di 
via stazione, 29 a Malles, 
tra gli immobili che Tre-
nitalia ha intenzione di 
dismettere.  E il prezzo, 
per 98 metri quadrati, è 
intererssante: soli 60 mi-
la euro. Ma da questo a 
indicarlo tra i gioielli di 
cui la societá ferroviaria 
intende disfarsi, come 
ha fatto giorni addietro 
un giornale nazionale, 
ce ne passa.  Nel' articolo si parla di 
“bed ad breakfast  ideale per chi vuole 
trascorrere una giornata sulle piste da 
sci” e, in una scheda, si afferma  che a 
60.000 euro Trenitalia sarebbe inten-
zionata a vendere l'intero palazzetto 
in pieno centro a Malles, in Val Ve-
nosta .  In piú l'articolo non segnala 

MALLES | Olimpiade internazionale del formaggio

Il patromonio delle FS in 
vendita
Trenitalia svende un appartamento a Malles

l´edificio in cui ha sede l´appartamento.

che sull'immobile eserciterá con ogni 
probabilitá il suo diritto di prelazione, 
come garantito dalla legge, il Comu-
ne di Malles Venosta.  



13

NATUR
MALS

MALS | Flora + Fauna in Mals und Umgebung

Wie überwintern Schmetterlinge
Schmetterlinge kommen in 4 Ent-
wicklungsstadien vor: Ei, Raupe, Pup-
pe und Schmetterling. Dabei machen 
sie eine erstaunliche Umwandlung 
durch, die der Biologe Metamorpho-
se (vollständige Verwandlung) nennt. 
Prinzipiell sind alle Entwicklungs-
stadien zur Überwinterung geeignet. 
Bei genauerem Hinsehen stellt man 
allerdings fest, dass die meisten Tag-
falter als Raupe überwintern. In den 
Tallagen ca. zu 70% und mit zuneh-
mender Höhe bis zu über 90%. 
In der alpinen Stufe (über der Wald-
grenze) überwintern beispielsweise 
nur drei von 41 Arten nicht als Rau-
pe: der Alpenapollo als Ei, der Al-
penweißling als Puppe und der Klei-
ne Fuchs als Falter.
Überwinterung einiger Tagfalter, die 
auch in unserem Gemeindegebiet 
heimisch sind:

Alpenapollo: 
überwintert 
als Ei in der 
Nähe der 
Futterpf lan-
ze (Bewim-
perter Steinbrech).
Schwalbenschwanz: überwintert 
als Puppe (Gürtelpuppe); der Falter 
schlüpft im Mai.

S e g e l f a l t e r : 
überwintert als 
Gürtelpuppe.
Großer Kohl-
w e i ß l i n g : 
überwintert als 
Puppe gerne 
im Siedlungs-
gebiet an Mauern, Hauswänden und 
Fensterbrüstungen.

Schwalbenschwanz 
Gürtelpuppe

Zitronenfalter: überwintert als Falter 
im Freien z.B. im dichten Efeuwuchs 
am Fuß von Bäumen. Der Zitro-
nenfalter ist unser Rekordhalter, was 
Langlebigkeit betrifft. Während die 
meisten Schmetterlinge nur einige 
Wochen alt werden, lebt der Zitro-
nenfalter fast ein Jahr lang.
Tagpfauenauge: überwintert als Fal-
ter in Schuppen, Ställen und Gebäu-
den im Feld.
Admiral: der 
Admiral ist 
ein Wander-
falter, der 
jedes Jahr 
ab April aus 
dem Süden 
einwandert. 
In milden 
W i n t e r n 
kann er auch 
bei uns als 
Falter über-
wintern.
K l e i n e r 
F u c h s : 
überwintert 
als Falter 
in Höhlen, 
Schuppen, 
K e l l e r n , 
unter Vor-
dächern. Bereits warme Tage im Feb-
ruar und März treiben ihn aus seinen 
Verstecken.

A p o l l o : 
ü b e r w i n -
tert als voll 
entwickelte 
Jung raupe 
im Ei; ver-
einzelt schlüpfen die Raupen auch 
noch im Herbst.
Goldene Acht (Heufalter): überwin-
tert als Jungraupe am Fuß der Futter-
pflanze.
Kaisermantel: überwintert als kleine 
Raupe. Das Räupchen schlüpft im 
Spätsommer und überwintert ohne 
vorher zu fressen. Ende März beginnt 

Schwalbenschwanz 
Raupe

das nacht-
a k t i v e 
Räupchen 
mit der 
Nahrungs-
au fnahme 
an Veil-
chen. Tagsüber ist es an der Blattun-
terseite verborgen.
Felsenfalter: 
überwintert 
als Raupe, 
die sich im 
Juni in ei-
nem Erdko-
kon oder am 
Fuß von Grasbüscheln verpuppt.
Schachbrett: 
überwintert 
als Raupe, 
die ab dem 
z e i t i g e n 
F r ü h j a h r 
wieder an 
verschiede-
nen Gräsern frisst.
Schwarzgefleckter Bläuling: überwin-
tert als Rau-
pe in einem 
A m e i s e n -
nest. Hier er-
nährt sich die 
Raupe von 
der Amei-
senbrut. Die Verpuppung erfolgt im 
Frühsommer im 
Nest.
Baumweißling: 
überwintert als 
Raupe.
Kleiner Feuer-
falter: überwin-
tert als Raupe.
Perlmutterfal-
ter: überwintert 
überwiegend als 
Raupe.
Scheckenfalter: 
überwintert als 
Raupe.

Fotos und Text: Joachim Winkler
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20 Jahre KVW Seniorenklub
Zur 20jährigen Neugründung des 
Seniorenklubs als Teil des KVW lu-
den die Malser Senioren im Oktober 
zu einem gemütlichen Nachmittag 
ein. Nach der Begrüßung der Gäste 
durch den Seniorenklubleiter Martin 
Angerer erklärte Thöni Notte Emma 
kurz den Werdegang des Klubs mit 
anschließender DiaRückschau.
Als 1975 Martin Angerer zum 
Präsidenten des Pfarrgemeindera-
tes gewählt und 1980 als solcher 
bestätigt wurde, übernahm Anna 
Noggler, ebenfalls im Pfarrgemeinde-
rat vertreten, den Vorsitz der Pfarrcari-
tas und begann mit einem engagierten 
Mitarbeiterinnenstab, Fragner (Haf-
ner) Martha, Pobitzer (Garber)Anna, 
Veith (Garber)Midl, Thöni Kattl, 
Plagg Rosa und Habicher Mina an-
gehörten, systematisch am Aufbau 
einer Seniorengruppe zu arbeiten. 
Dekan Unterweger zeigte sich sehr 
aufgeschlossen und ließ dieser Initia-
tive seine volle Unterstützung zukom-
men. Es wurden regelmäßige Treffen 
und Veranstaltungen organisiert: 
Handarbeits- und Spielenachmitta-

ge, zweimal wöchentlich Karterrun-
den, Seniorenfasching, Advents- und 
Geburtstagsfeiern, Fahrten, Seni-
orenmessen, Törggelen, sowie 
auch Preisjassen und Advents-
märkte, deren Erlös weitgehend für 
Renovierungsarbeiten in der Pfarr-
k irche und am Turm gespendet 
wurden. Dazugekommen ist der 
Seniorentanz, dessen Aufbau im we-
sentlichen Plagg Rosa zu verdanken 
ist. Später führte ihn Grüner Erika 
weiter und heute leitet ihn Zilli Tra-
foier aus Tschengls. 1990 legte Anna 
Noggler mit ihrer Initiativgruppe 
die Führung in jüngere Hände. Frau 
Lehrer Marianne Wieser übernahm 
diese Aufgabe und unter ihrem Vor-
sitz erfolgte 1991 die Eintragung 
bei der Dienststelle Altenarbeit im 
KVW als KVW-Seniorenklub. Seit-
her werden uns die vom Land nach 
bestimmten Kriterien vorgesehenen 
jährlichen Beiträge zugewiesen, ohne 
welche die Durchführung unseres 
Jahresprogrammes, sowie verschiede-
ne Anschaffungen im Klubsitz nicht 
möglich wären. 1996 beendete Mari-

anne Wie-
ser ihre 
s e c h s j ä h-
rige Füh-
r u n g s t ä -
tigkeit, es 
wurde ein 
neuer Se-
niorenk lu-
bausschuss 
b e s t e l l t 

mit Martin 
Angerer als 
Klubleiter, Ro-
sa Patscheider 
als Stellvertre-
terin, Emma Thöni Notte als Schrift-
führerin und Kassierin, sowie Anna 
Gasser, Nista Zilli und Irene Punter 
Pobitzer als Beiräte. 1999 wurden 
auch die KVW-Ausschussmitglieder 
Lechthaler Karl, Noggler Silvana, 
Kreidl Lisl und Thialer Helga invol-
viert. Zu den von der Initiativgruppe 
um Noggler Anna oben angeführten 
Tätigkeiten neu hinzugekommen ist 
der Besuch bei den über Achtzigjähri-
gen an ihrem Geburtstag; besucht wer-
den zu Weihnachten auch die kranken 
und im Martinsheim oder Altersheim 
Schluderns lebenden Malser Senio-
ren. Bei den Tagesfahrten im Mai 
begleitet uns seit einigen Jahren Dr. 
Max Bliem als Reiseleiter. Von ihm 
erfahren wir während der Fahrt viel 
Interessantes und Wissenswertes über 
Gegend, Geschichte,
Burgen usw., Geschichteunterricht 
im Reisebus also. Die Nachmittags-
ausflüge im Herbst führen in die 
nähere Umgebung z.B. Museum 
Schluderns, Marmorschule Laas, 
Festung Hochfinstermünz, Kloster-
kirche in Münster, Graun mit Dia-
Vortrag über die Seestauung usw. und 
die verschiedenen Seitentäler des Vin-
schgaus. Beliebt sind auch kürzere 
Wanderungen mit Kaffee-Kuchen-
Einkehr irgendwo und neuerdings 
die Seniorengymnastik.
Bis zum Einzug in den heutigen Se-
niorenklubsitz fanden unsere Tref-
fen und Feiern ab 1980 im neu 
erbauten Pfarrsaa l, der damals 
auch a ls Klassenzimmer dien-
te, statt. Die Preisjassen wurden in 
Gastlokalen und die Adventsmärkte 
und größeren Veranstaltungen im 
Kulturhaus abgehalten, wie z.B. 
1998 ein Nachmittag mit Altlan-
deshauptmann Silvius Magnago, zu 
dem wir auch die Senioren unserer 
Fraktionen eingeladen hatten, so-
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wie ein bunter Nachmittag mit ei-
nem Seniorenchor aus Deutschland. 
Zum Jassen zweimal wöchentlich 
stellte uns Dekan Unterweger später 
die Stube im ehemaligen Frühmess-
widum neben dem Johannesturm zur 
Verfügung. Wir nannten diesen Raum 
„Johannesstube“ und trafen uns dort 
dann auch zu den monatlichen Be-
sprechungen. In der Folge bemühten 
wir uns bei Gemeinde und Fraktion 
um größere Räumlichkeiten. Von der 
damaligen Sozialassessorin Helene 
Dietl Laganda nach Kräften unter-
stützt, wurden im Laufe der nächs-
ten Jahre zwar einige Möglichkeiten 
ins Auge gefasst, welche dann aber 
aus verschiedenen Gründen doch 
nicht in Frage kamen. Das alte, nach 
dem Umzug der Gemeinde ins neue 
Gebäude in der Bahnhofstraße freige-
wordene Gemeindehaus war als Bibli-
othek vorgesehen, ein uns im neuen 
Sozialsprengel versprochenes Lokal 
entsprach nicht unseren Vorstellun-
gen und Bedürfnissen und die uns 
nach dem Umzug der Feuerwehr ins 
Zivilschutzzentrum von der Frak-
tion angebotene Feuerwehrzentrale 
in der Gen. Verdrossstraße bedurfte 
einiger Umbauarbeiten, die sich als 
zu kostenaufwändig erwiesen. Bür-
germeister Sepp Noggler machte den 
Vorschlag, uns zum Karten im Auf-
enthaltsraum des Martinsheimes zu 
treff en und schließlich ergab sich zu 
einem späteren Zeitpunkt dann fol-
gendes: Der Kindergarten zog ins 
Volksschulgebäude um, somit wurde 
das Haus in der Schulgasse frei, des-
sen unterer Stock uns dann von der 
Fraktionsverwaltung zur Verfügung 
gestellt wurde. Das war unsere Chan-
ce. Nach Abklärung der Finanzierung 
mit Beiträgen von Land, Gemeinde, 
Fraktion und den örtlichen Banken 
wurden die Umbauarbeiten in An-
griff  genommen und im Februar 2006 
abgeschlossen, sodass der Senioren-
fasching als erste Veranstaltung dort 
abgehalten werden konnte. Die offi  zi-
elle Eröff nung erfolgte dann im April. 
Nun mussten wir dem Kind einen 
Namen geben und haben unseren Se-
niorenklubsitz ganz modern „Senio-
rentreff “ getauft. Wir haben nun al-
so ein „Stübele“ zum Jassen und für 

S i t z u n g e n , 
Kurse, Semi-
nare usw., ei-
nen Saal für 
Vorträge, Se-
n iorentanz , 
-gymnastik, 
- m e s s e n , 
F a s c h i n g , 
Advent u.ä., 
drei WC, 
davon eines 
behinderten-
gerecht, eine 
zwar kleine, aber optimal eingerich-
tete Küche und einen geräumigen 
Abstellraum. Unsere jahrelangen 
Bemühungen haben sich also am 
Ende doch gelohnt. Es ist uns durch-
aus bewusst, dass wir mit diesen 
Räumlichkeiten schlussendlich das 
große Los gezogen haben und dafür 
schulden wir vor allem der Fraktions-
verwaltung mit Ex-Fraktionsvorsteher 
Luis Stocker und im besonderen der 
jetzigen Führung unter Plagg Ar-
min großen Dank. Danken möch-
ten wir an dieser Stelle auch der Ge-
meinde mit Ex-Bürgermeister Sepp 
Noggler und Bürgermeister Veith 
Ulli und den Sozia lreferentinnen 
Sibi l le Tschenett und Helene 
Diet l Laganda. Hervorzuheben ist 
in diesem Zusammenhang der unermüdli-
che Einsatz unseres Seniorenklubleiters 
Martin Angerer, der zusammen mit 
Lechthaler Karl und unseren Frauen 
viele Stunden an Arbeit und sicher 
auch einige schlafl ose Nächte in die 
Realisierung dieses Vorhabens inves-
tiert hat.
Sinn und Zweck unseres Senio-
renklubs ist vordergründig, die Ge-
meinschaft zu fördern und die älteren 

GIULIANO CEOL
*26.08.1926  + 24.10.2011

Wir sagen danke

Die Familie Ceol bedankt sich bei 
der Dorfgemeinschaft von Mals, 
daß sie unseren Vater in den vie-
len Jahren seines Wirkens in Mals 
offen aufgenommen und unterstützt 
hat. Danke auch für die Anteilnah-
me an seiner Beerdigung.

und alleinstehenden Menschen unseres 
Dorfes aus den Stuben zu locken. So 
wird es auch weiterhin unser Bestre-
ben sein, in diesen fraktionseigenen 
Räumen Besinnliches und Heiteres 
für sie zu veranstalten und damit zu 
ihrer möglichst langen körperlichen 
und geistigen Frische beizutragen..  

Th öni Notte Emma
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Im Rahmen einer Veranstaltungs-
reihe zum internationalen Jahr der 
Wälder fand kürzlich der letzte The-
mentag beim Haidersee statt, genauer 
gesagt für Kenner beim ,,Zeirsack“. 
Organisiert wurde der Tag von den 
Fraktionen Burgeis und St. Valentin 
in Zusammenarbeit mit den Forststa-
tionen Mals und Graun. Die Grund-
schüler und die Singgemeinschaft 
Burgeis sorgten für die musikalische 
Umrahmung. 
Waldgrenzen – Grenzwälder, unter 
diesem Motto stand der Thementag 
zum internationalen Jahr der Wäl-
der im Obervinschgau. Waldgren-
zen und Grenzwälder deshalb, weil 
es zwischen den Fraktionen Burgeis 
und Haid öfters Streitigkeiteten um 
Grenzverschiebungen gegeben habe, 
erklärte der Leiter der Forststation 
Mals, Stefan Peer, der auch durch den 
gemütlichen Vormittag führte. Dabei 
wurden besonders den Schulkindern 
die Funktionen des Waldes erklärt, 
als Wasserspeicher, Filter für das 
versickernde Regenwasser, das durch 
die Wälder wieder an die Umwelt zu-
rückgegeben wird. Wälder sind auch 
die Heimat vieler Kleinlebewesen, 
Vogelarten, Insekten, Wildtieren, wie 
in unseren Gebieten Reh, Hirsch und 
viele andere Arten. Der Wald sei aber 
auch eine wichtige Quelle für Ener-
gie und als Baustofflieferant, sagten 
Oberförster Albert Pritzi, Forstobe-
raufseher Giordano Gentilini und 
Manfred Hohenegger von der Forst-
wache Mals. Diese erklärten den 
Kindern und Gästen auch die Viel-
falt, an Pflanzen und Tieren, die in 
den Wäldern vorkommt, wie Käfer, 
Schmetterlinge, Würmer, aber die 
verschiedensten Pilzarten. In einigen 
Liedern der Kinder unter der Leitung 
von Lehrer Franz Josef Paulmichl 
und der Singgemeinschaft Burgeis 
wurde auf die Luftverschmutzung 
und oft unbewusste Müllentsorgung, 
wie Plastikflaschen, Papiertücher und 
andere Abfälle hingewiesen. Über die 
Nachhaltige Entwicklung der Wälder 

MALS, ST. VALENTIN a.d.H. | Grundschüler

Internationales Jahr der Wälder
berichtete der Leiter 
des Forstinspektora-
tes Schlanders, Mario 
Broll. Unsere Wälder 
sind das Ergebnis, 
das Menschen über 
Jahrhunderte hin ge-
schmiedet haben, so 
Boll. Aber auch den 
Wäldern seien Gren-
zen im Bereich der 
Abholzung und Nut-
zung gesetzt, die man beachten müs-
se. Besonders sei auf die nachhaltige 
Entwicklung der Wälder zu achten, so 
Broll weiter. Über die Grenzmarkie-
rungen und öfteren Zwistigkeiten, ob 
Grenzstein hier oder ein paar Meter 
weiter links oder rechts zwischen den 
beiden heutigen Fraktionen Burgeis 
und St. Valentin berichtete Thomas 

Wegmann aus Burgeis, der Mitarbei-
ter bei den Grenzkontrollen war, die 
alle 10 Jahre durchgeführt werden. 
Plangger Siegfried, Forststationslei-
ter in der Gemeinde Graun, über-
brachte die Grußworte seiner Station 
und wies darauf hin, dass heute die 
Grenzstreitigkeiten der Geschichte 
angehören, aber nicht vergessen wer-
den sollten.   

MALS | Dekanatjugend

Klausur des 
Dekanatjugendteams
Am 8. Oktober fand die 
jährliche Klausur des 
DJT im Widum von 
Mals statt. Der Rück-
blick auf das Arbeitsjahr 
stellte sich als gelungen 
und erfolgreich dar. Bis 
auf zwei Programm-
punkten konnte alles 
umgesetzt werden. Auch die Rück-
meldungen der Jugendlichen, die 
man im Laufe des Arbeitsjahres zu 
hören bekam, erfreuten das DJT. Ihr 
Anliegen sind die Wünsche und In-
teressen der Jugendlichen. Sie stehen 
im Mittelpunkt des DJT`s. Auch für 
das Jahr 2011/12 hat sich die Arbeits-
gruppe des DJT wieder einige neue 
Programmpunkte ausgearbeitet. z.B. 
Gesprächsabende für Jugendliche. 
Grundlage dafür bietet der neue You-
Cat (Jugendkatechismus), wobei die 
Jugendlichen und ihre Meinungen im 

Konrad Gasser, Brigitte Frank, Sabine 
Paulmichl, Sarah Mair, Stefan Hainz (De-
kanatsjugendseelsorger), Paul Schwien-
bacher Es fehlen: Kathrin Blaas, Natascha 
Kuenrath, Silvia Moser, Birgit Ramoser 
(Jugendienst Obervinschgau), Siegfried 
Pfitscher

Mittelpunkt stehen. Auch einige alt 
bewährte Programmpunkte werden 
wieder weitergeführt (Jugendbuß-
feiern, Minischirennen, Morgenlob 
zum Sonnenaufgang, Dekanatsju-
gendwallfahrt). Das DJT freut sich 
weiterhin mit den Jugendlichen zu-
sammen zu arbeiten.  
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nach Hause.
Die freiwilligen Spenden der Eltern 
sammeln wir für die Adventsaktion 
unseres Kindergartensprengels.
Kindergarten Schleis
Kartoffel aufsuchen beim Migihof
Zum Schwerpunkt „Natur erleben“  

durften die Kinder des Kindergartens 
Schleis beim Kartoffel ernten mit da-
bei sein. Es war sehr angenehm und 
den Kindern hat es sehr gut gefallen. 
Ein großes Vergelt‘s Gott an Helga 
und Eduard für die Zeit und die Ge-
duld, die sie uns geschenkt haben!
Zusammenarbeit der Kinder-
gärten Burgeis, Schleis und 
Laatsch

KINDER
GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Kindergarten

Informationen aus den Kindergärten

Apfelernte in der Obstanlage in Mals
Wir durften heuer in der Apfelanlage 

der Gemeinde Mals Äpfel aufsam-
meln zum Mosten! Das war ein schö-
nes Erlebnis für die Kinder und hat 
viel Spaß gemacht! Dafür bedanken 
wir uns herzlich bei der Gemeinde; 
ein großer Dank geht an die Ge-
meindereferenten Josef Thurner und 
Joachim Theiner. Aus den Äpfeln hat 
uns Vater Hans mit seinem Moster 
Apfelsaft gemacht. Dabei durften 
die Kinder zuschauen und mithelfen. 
Abschließend kosteten die Kinder 
den Apfelmost und nahmen ihn mit 

Kindergarten Burgeis Puppentheater
Der Kindergarten Laatsch lud die 
Kinder des Kindergartens Schleis 
zum Puppentheater „Hannelore Katz 
sucht einen Platz“ ein. Es war ein sehr 
lustiges und unterhaltsames Theater! 
Es wurde von Gernot Nagelschmied 
gespielt.
Besuch aus Tschechien
Praktikantin aus Tschechien ist im 
Kindergarten Laatsch für 3 Wochen. 
Sie besucht auch einen Tag den Kin-
dergarten Schleis und den Kinder-
garten Burgeis! Gemütliches Bei-
sammensein und ein lustiger Törg-
geleabend beim Gasthaus Goldener 
Adler in Schleis mit der tschechischen 
Praktikantin Deenka   
 (Bildmitte – v.l. sitzend die 4.)

MALS | VKE

Törggelen im Dorfanger
Törggelen im Dorfanger von Mals
Der VKE Mals organisierte am 
Freitag, 30. September, in Zusam-
menarbeit mit dem JuMa und dem 
Altersheim Mals ein Törggelen im 
Dorfanger. Bei strahlend blauem 
Himmel und angenehmen Tempera-
turen waren die besten Voraussetzun-
gen für einen schönen Nachmittag 
bereits gegeben. Einige Bewohner 
des Altersheimes wurden von Kin-
dern, Erwachsenen und Jugendlichen 
abgeholt und im Rollstuhl in den 
Dorfanger geschoben. Schön gedeck-
te Tische wurden hergerichtet und 
die Senioren konnten es sich bequem 
machen.  Sofort fand ein reger Aus-
tausch mit den Kindern statt, die sich 
immer wieder um das leibliche Wohl 

der Gäste kümmerten. 
Auch Spiele, z.B. Memory 
oder Spielkarten wurden 
von Kindern mitgebracht 
und mit den Senioren ge-
meinsam gespielt. Immer 
mehr Frauen mit Kindern 
gesellten sich dazu. Auch 
der Angerer Martl besuch-
te uns in Vertretung der 
Senioren von Mals. Es gab 
Kaffee, Kuchen und Kastanien. Die-
se wurden von Jugendlichen mit ih-
rer Leiterin Veronika gebraten. Sehr 
viele Kinder tummelten sich auf dem 
Gelände des Dorfangers, es bilde-
ten sich Spielgruppen, einige hatten 
ihre Räder oder sogar Trettraktoren 
dabei. Gegen 18.30 Uhr endete die-

ser Nachmittag und alle waren sich 
einig, dass dies ein tolles, herzliches 
Miteinander war und bestimmt eine 
Fortsetzung findet.
Herzlichen Dank an alle die gekom-
men sind.  Danke auch an die Jugend-
lichen und dem Altersheim Mals für 
ihre tolle  Mitarbeit.  Der VKE Mals
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Herzlichen 
Glückwunsch
Serafin Frank, Mals,   zum 97sten
Rosa Thanei-Telser, Matsch  zum 92sten
Robert Fabi, Bugeis,   zum 91sten
Hedwig Telser-Theiner, Plawenn zum 90sten
Marianna Heinisch, Matsch  zum 87sten
Katharina Punt-Theiner, Burgeis zum 86sten
Frieda Telser, Burgeis,   zum 85sten
Heinrich Jörg, Burgeis,   zum 84sten
Katharina Winkler, Burgeis zum 84sten
Albina Stocker, Tartsch,  zum 84sten
Katharina Köll-Tschenett, Mals zum 84sten
Theresia Telser-Hafner, Mals zum 84sten
Josef  Fritz, Bozen  zum 84sten
Adolf Paulmichl, Burgeis  zum 81sten
Florin Moriggl, Burgeis,   zum 81sten
Florina Kofler, Laatsch  zum 81sten
Elisabeth Stecher, Planeil  zum 80sten
Matthias Steck, Planeil  zum 80sten
Karl Steck, Mals   zum 80sten
Anna Luise Telser, Burgeis zum 79sten
Karolina Telser, Matsch  zum 79sten
Heinrich Fritz, Mals  zum 79sten
Rosa Steck, Mals   zum 79sten
Josef Folie, Mals   zum79sten
Hedwig Banaletti, Schlinig zum78sten
Andreas Eberhöfer, Tartsch,  zum 78sten
Florin Pircher, Mals  zum 78sten
Katharina Gunsch, Planeil zum 77sten
Bernhard Theiner, Mals  zum 77sten
Maria Thanei, Tartsch  zum 76sten
Karolina Hohenegger, Mals zum 76sten
Elisabeth Egger, Mals  zum 76sten
Cäcilia Flora, Mals  zum 75sten
Arnold Salutt, Mals  zum 75sten
Cecilia Strobl, Mals  zum 75sten

Di earschti zwoa Schualjohr

Di deitsch Schual hot iaz (1943) terft sein.
Obr ba ins hot dr Finanzbrigadiar
für zwoa Kindr an italienischn Learar
und di gonz Klass kriag, norr  nu nit gnua,
sogor di Leararwounung drzua.
Insar dreißg Kindr, Vourmittog di Groaßn,
Nummitog di Kloani,
hot ma in a Baurastub, ban Ultnar untrbroacht,
di Aufgob hobmae wia heint, drhoam gmocht.
 Miar zwoa Earschtklasslar, sein in earschtn Wintr
 affa Fuasastialale kuckt,
 hobn aff dr Oufabonk gmiaßt schreibn,
 dia oani hobn hintr ins, ban Tisch kennt bleibn.
Ins sein in Ounfong di grodi und schiafi Strich
it asou glungan, wias dr Learar Fabi hat gwellt,
drnoch hobmar holt decht
Buachstobn, Wörtlan  und Satzlan zommgschtellt.
 In zweitn Wintr hot sich die Telsr -Leararin
 va Matsch für Schlini verpflichtat,
 di sell hot ins ban Pritzi in Stibale unterrichtat
 Wenni heint in déin Haus inni gea, dös Stibale
 vrgissi nia, denk drbai an dr Telsr - Leararin.
 an ihr ruhige Ausstrohlung, an ira Mia.
Gegn Langaz weart der Brigadiar vrsetzt,
er isch ausi ban Tol
und die gonz Schual keart lai ins affamol.
Stellmr ins dia Freid vour,
firr di Kindr und di Leararin,
dia isch it zu beschreibn.
Wenn nu gnua Schualkindr warn
Kannt di Schual nu weiterhin bleibn.

Kleist-Jahr 2011: Freies Theater Bozen zeigt den Einakter 
„Der zerbrochene Krug“ von Heinrich von Kleist

13. November  17 Uhr    
Mals / Schulzentrum
15. November  20 Uhr   
Bozen / Stadttheater Gries
18. November   20 Uhr   
Meran / Stadttheater
19. November   17 Uhr   
Meran / Stadttheater Informationen und Kartenreservierungen
Tel./Fax: 0473-920558 E-mail: info@ftb.bz.it

von Anton Angerer
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Rosskastanie und Walnuss…
Mittwochs: Damensauna.

F I T N E S S -
RAUM 

Winter-Saisonkar-
te: ( € 90,00 )   25. 

10. 2011 – 06. 05. 2012
Tageskarten: ( € 4,00 )
Mo. – Sa. 18.00-22.00 Uhr
Dienstag  14.00-22.00 Uhr

 KINDERGEBURTSTAG: Je-
des Geburtstagskind, das seine Ge-
burtstagsfeier im Hallenbad oder in 
der Kegelbahn von Sportwell Mals 
organisiert, darf sich auf ein kleines 
Geschenk freuen.  

Uhr. Beginn: Dienstag  22. Novem-
ber -  14 Einheiten
>für Kinder, Schwimmkurse mit 
Schwimmlehrer Donny
>ab 08. November : Schwimmkurs 
für Erwachsene Kraul und Rücken 8 
Einheiten max 8 Teilnehmer, jeweils 
von 21.00 – 22.00 Uhr
 >auch im November: Schwimmkurse 
und Einzelstunden für Erwachsene  
nach Vereinbarung
>auch im November: Frauenschwim-
men mit Wassergymnastik : jeden 
Donnerstag von 8.00 bis 9.30 Uhr für 
Schwimmerinnen mit Punkte - Sai-
son – oder Jahreskarten.

S A U N A L A N D -
SCHAFT - WELL-
NESS PRO AKTIV 
– STUDIO NADIA
Verwöhnprogramme für 

jeden von Peter, Naz, Nadia & Co.!!! 
Herbstthema: Fit durch den Herbst 
mit Bädern und Behandlungen von 

SPORT  & FREIZEIT & WELLNESS
MALS

Wichtige 
Kegeltermine!! 

Sportwell - Kegeltur-
nier  2011 für alle Verei-
ne, Gruppen und Kegel-

freunde, Beginn: 11. und 12. Novem-
ber (bei Bedarf 13. Nov. ) – 2. Runde: 
25/26/27. November
Anmeldung bis 08. November Tel. 
0473 831590
Seniorenkegeln:  JEDE WOCHE  
Dienstag von 14.30 – 17.00 Uhr 
Paarlkegeln:  1mal im Monat Diens-
tag  von 18.00 – 20.00 Uhr : 15. No-
vember, 20. Dezember.

Hallenbad: Tolle 
Angebote im No-
vember !!

> KVW Schwim-
men & Gymnas-
tik für alle Inte-
ressierte:  heuer 
jeden Dienstag 
von 9.00 – 11.00 

MALS | Touristik- & Freizeit AG Mals / Sportwell 

KOMBI - KARTE
KOMBI – KARTE
KOMBI – KARTE
????????????????

SPORT+WELL INFOS

vor allem für die neue KOMBI-KARTE 
(Sportwell+Watles) bei Manu an der 
Hallenbadkasse und bei  Jürgen im 
Watlesbüro - SportWell Mals, Tel. 0473 
831590 Fax 0473 835988
www.sportwell.it - info@sportwell.it

MALS | Südtirol hilft

Die Südtiroler Gold-und Schmiede-  
vereinigung versteigert Schmuck 
In Zusammenarbeit mit dem Radi-
osender „Südtirol 1“ und der „Südti-
roler Sparkasse AG“ - Filiale Walth-
erplatz, organisiert die Südtiroler 
Gold- und Silberschmiedeinnung ei-
ne Schmuckauktion zu Gunsten von 
„Südtirol hilft“.  15 Goldschmiede der 
Goldschmiedeinnung haben Kunst-
werke zum Thema „Weihnachts-
schmuck“ in Handarbeit gefertigt. 
Es handelt sich dabei um dekorativen 
Schmuck für den Weihnachtsbaum, 
die Krippe oder Tisch- und Fenster-
schmuck, der zum Teil auch getragen 
werden kann.
Informative Broschüren zur Auktion 
liegen in allen Filialen der „Südtiroler 
Sparkasse AG“ auf. Die Schmuckstü-
cke selbst werden vom 28. November 
bis zum 16. Dezember 2011 im Foyer 

der Sparkassenfiliale auf dem Walt-
herplatz in Bozen ausgestellt, wo die-
se von jedem besichtigt und ersteigert 
werden können. Weiters besteht unter 
www.suedtirolhilft.org die Möglich-
keit, den Schmuck online anzusehen 
und mitzusteigern. Die Gebote müs-
sen innerhalb  Freitag, 16. Dezember 
2011 abgegeben werden. Der Reiner-
lös der Auktion geht zugunsten von 
„Südtirol hilft“.
Bei dieser Gelegenheit möchte sich 
die Goldschmiedeinnung bei den 15 
Goldschmieden bedanken, welche 
sich an der Aktion beteiligen. Sehr 
großzügig und bereitwillig wurden 
die Schmuckstücke angefertigt und 
kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Großer Dank gilt auch der Sparkas-
senfiliale auf dem Waltherplatz in 

Bozen, wo der Schmuck ausgestellt 
werden darf, sowie „Südtirol hilft“ 
und „Südtirol 1“ für die Unterstüt-
zung bei der Aktion.
Auch drei Goldschmiede aus dem 
Vinschgau unterstützen mit Ihren 
Werken die Hilfsaktion. Ihr Einzel-
stück wird für den guten Zweck ver-
steigert.
Goldschmied Zwick Johann Mals 
– Goldschmied Gamper Han-
nes Latsch & Schlanders – Gold-
schmied Rechenmacher Günther 
Naturns. 
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KINDER
MALS, LAATSCH

Mit den Kindern das Umfeld zu erschlie-
ßen, im Dorf, in der Öffentlichkeit prä-
sent zu sein, ist wesentlicher Bestandteil 
der „Öffnung nach außen“. Dazu gehört 
unser kleines Apfelfest in der gemein-
deeigenen Apfelanlage. Ausgerüstet mit 
einem „Kandele“, zogen wir vor kurzem 
los, um uns für die kommenden Winter-
monate mit Apfelsaft einzudecken. 
Viele fleißige Hände  machen der Arbeit ein 
Ende…
…in kurzer 
Zeit war die 
1. Kiste voll
F a c h g e -
s p r ä c h e : 
Die Kinder 
stillen ihre 
Neu g ie rde 
und  ihren 
W i s s e n s -
durst
Andrea und 
Eveline wa-
schen die 
aufgesuchten 
Äpfel
Florian und 
sein Gehilfe 
wir beob-
achten:
zuerst wer-
den die 
ganzen Äp-
fel hinein 
ge schüt te t 
und dann 
kommen sie 
unten zer-
kleinert her-
aus…
Unsere Kö-
chin Helga  
hat in der Zwischenzeit die Feldküche 
eingerichtet und bereitet für uns alle ein 
besonderes Mittagessen vor. Ganz herz-
lich  bedanke ich mich für die tatkräftige 
Unterstützung bei Josef dem  Referenten 
für die Landwirtschaft  und bei Herrn 
Florian Schuster.         

Nach den langen Sommerferien und 
dem Sommerkindergarten in Schleis 
begann am 12. September das neue 
Kindergartenjahr 2011/12. In die-
sem Jahr besuchen 94 Kinder unseren 
Kindergarten
3-jährige 23  Buben 14 -Mädchen 9
4-jährige 33  Buben 13 -Mädchen 20
5-jährige 39  Buben 19 -Mädchen 20
In  4 Abteilungen werden die Kinder 
von den pädagogischen Fachkräften 
begleitet und betreut. Dies sind:
Leiterin:  
Sapelza Irmgard, Teilzeit 75%
Kindergärtnerinnen: Ivonne Zoderer, 
Teilzeit  50%, 1. Wochenhälfte
Elisabeth Stocker    Teilzeit 50%  
2. Wochenhälfte, Margarete Platzer    
Vollzeit, Margit Platzgummer Teil-
zeit   50%, Vormittag, Jennifer Dr. 
Platzer  Teilzeit 50%, Nachmittag
Margit Gluderer, Vollzeit
Pädagogische Mitarbeiterinnen:
Annelies Schönthaler  Vollzeit 
Maria Luise, Vollzeit, Evelyn Pat-
scheider, Teilzeit 50%, 1. Wochen-
hälfte, Thanei Elfriede, Teilzeit    
50%, 2. Wochenhälfte, Notburga 
Peer, Teilzeit   50%, 1. Wochenhälfte, 
Sagmeister Andrea, Teilzeit    50% 2. 
Wochenhälfte
Springerin: Doris Theiner    Vollzeit
Die Springerin hat ihren Sitz in 
Schluderns, wo sie verschiedene Auf-
gaben übernimmt. Bei Abwesenheit 
einer pädag. Mitarbeiterin innerhalb 
des Direktionssprengel Schlanders 
wird Doris diese vertreten. Die Kö-
chin  Helga sorgt das ganze Jahr über 
für unser leibliches Wohl und Nadia 
und Rita  sorgen für einen sauberen 
Kindergarten. Der  Eintritt in den 
Kindergarten ist für die meisten Kin-
der und deren Eltern der erste große 
Übergang, den es zu bewältigen gilt. 
Freude und Neugier aber auch Ver-
unsicherung, Bedenken und Ängste 
können das einzelne Kind in dieser 
Anfangszeit beschäftigen. 

Wir Kinder können jetzt direkt nach 
dem Kindergarten zum Spielen, 
gleich nebenan gehen. Wir freuen 
uns sehr, da sich alle Kinder, Muttis, 
Papis, Großeltern dort treffen  und 
sich auch gemütlich unterhalten kön-
nen. Es soll ein Ort der Begegnung 
und besseren Kennenlernens zwi-
schen Alt und Jung, Groß und Klein 
werden. Es ist sehr wichtig für das 
Dorf, dass Kontakte geknüpft wer-
den können. Weiters kann er auch 
von Kindergarten und Schule genutzt 
werden. Der Spielplatz ist noch nicht 
fertig, trotzdem wollen wir uns, der 
VKE Laatsch, bei der Gemeinde 
Mals, hauptsächlich beim Bürger-
meister Ulrich Veith, sowie bei der 
Gemeindereferentin Marion Januth 
und bei der Forststation Mals für 
die Errichtung des neuen Spiel- und 
Fußballplatzes und der guten Zusam-
menarbeit mit ihnen, recht herzlich 
bedanken. Bedanken wollen wir uns 
weiters bei unseren Sponsoren und 
Gönnern. Wir wünschen allen recht 
viel Spaß auf dem neuen Spiel- und 
Fußballplatz und hoffen, dass er sau-
ber und in gutem Zustand bleibt und 
nicht gleich wieder alles kaputt ge-
macht wird! 

LAATSCH | Kinder
Hurra, wir haben 
einen neuen Spiel-   
u. Fußballplatz

MALS| Kindergarten
Herbstzeit - 
Erntezeit

Unser Kinder-
garten stellt sich 
vor

 Irmgard Sapelza Leiterin
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SPORT
MALS

MALS | Badminton

Nationale Ranglisten in Palermo
25.09.

die Malser Teilnehmer beim 1. VSS Kids 
Cup in Eppan

Messner Judith, die 
zur Zeit gut in Form 
ist.

Mix, Strobl Kevin/Osele Lukas das 
Herrendoppel, Tischler Julia/Thurner 
Nadine das Mädchendoppel !!, und 
Stocker Andreas gewann das Herren-
einzel. Strobl Kevin und Osele Lukas 
spielten eine Kategorie höher im Ein-

zel. Auch dort gelang es den beiden 
erfolgreich zu sein. Lukas wurde ers-
ter (traf schon im Halbfinale auf Ke-
vin), und Kevin wurde 3. 
Für die Überraschung des Tages 
aber sorgte Fragner Unterpertinger 
Roswitha, die in der U 19 Kategorie 
!! Gold holte und somit einige um 4 
Jahre ältere Konkurrentinnen hinter 
sich ließ.
Sie wurde zusammen mit Punter Ma-
rah auch noch 2. im Damendoppel in 
der Kategorie U 19.
Für unseren Chef-Trainer waren die 
Ergebnisse erfreulich. Sehr erfreu-
lich war auch die Unterstützung von 
Seiten der Eltern, die als Chauffeure,  
aber auch als Betreuer und Unterstüt-
zer für unsere Spieler im Einsatz wa-
ren.  

berechtigt sind. Es gilt hier nicht bei 
jedem Turnier den besten zu krönen, 
sondern so viele Spiele wie möglich zu 
bestreiten, um Punkte zu sammeln. 
Am Ende der Saison wird’s dann ein 
Finale geben, bei dem die „Fleißigs-
ten“ belohnt werden. Das Ziel soll 
somit das Spiel in dieser jungen Kate-
gorie sein und allen die Möglichkeit 
bieten, mitzumachen. Unsere teilneh-
menden Spieler, es waren 23 insge-
samt, hatten jedenfalls viel Freude an 
diesem Turnier und so mancher der 
Badmintonkids blieb ungeschlagen!!
07.-09. September intern. Jugendtur-
nier Adria in Porec/Kroatien
Einige unserer Spieler: Strobl Ke-
vin, Stocker Andreas, Osele Lukas, 
Punter Marah und Pazeller Jana nah-
men mit dem südtiroler Landeskader  
und Brunner Roland als Trainer, an 
diesem Jugendturnier teil. Es gab 
viele Gruppenspiele zu bestreiten, 
was natürlich sehr vorteilhaft ist, da 
man so zu vielen Spielen kommt und 
für unsere Jungs gab es da sogar ein 
Weiterkommen. Somit kamen sie ins 
Hauptfeld, wo sie sich bis auf Platz 5 
vorarbeiten konnten.
Für Strobl Kevin/Punter Marah gab 
es im Mixed sogar den Einzug ins 
Finale, das sie aber dann gegen einen 
Dänen und eine Slowenin verloren. 
Für Stocker Andreas gab es Bronze 
im Knabeldoppel mit seinem kroati-
schen Partner.
15.-16. Oktober: Jugendturnier BAU-
ZANMINTON in Bozen
Ein Turnier der besonderen Art er-
lebten unsere U11-U19 Spieler beim 
nationalen Jugendturnier in Bozen. 
Viele Eingeschriebene sorgten für ein 
interessantes Teilnehmerfeld und die 
Ansprüche an unsere Athleten wa-
ren hoch gesteckt. Bei den Kleinsten 
sorgte Judith Mair für einen Final-
einzug im Mädcheneinzel und wurde 
Zweite. Bei der Kategorie U 13 gab 
es viele 3. Plätze, einzig im Herren-
doppel wurden die Lechthaler Brüder 
Patrik und Fabian 2. 
Die U 15 Kategorie war den Malsern 
vorbehalten, konnten sie doch in 4. 
Disziplinen Gold holen. So gewan-
nen Strobl Kevin/Punter Marah das 

Das Fliegen hat 
sich als hervor-
ragender Adre-
nalinspiegel-Stei-
gerung für die 
Malser Badmin-
ton Nachwuchs-
spieler erwiesen, 
denn die Ergeb-
nisse, die unsere 
6 Spieler aus Sizi-
lien mitbrachten, 
sind lobenswert.
So gab es für 
Paulmichl Julian und Messner Judith 
jeweils den Sieg in der Kategorie B,  
Fragner Unterpertinger Roswitha 
landete auf Platz zwei vor Hannah 
Strobl und Punter Marah wurde 5. 
Strobl Marcel musste sich im inter-
nen Duell gegen Paulmichl Julian 
geschlagen geben und wurde somit 
Dritter. 
29. September – 02. Oktober – intern. 
Jugendturnier in Lausanne (Ch)
Für Paulmichl Julian, Messner Ju-
dith und Fragner Unterpertinger 
Roswitha war es die Einberufung 
in die U17 Nationalmannschaft, die 
die Teilnahme an diesem Turnier si-
cherte. Für Judith gab es sogar einen 
Gruppensieg. Somit schien sie im 
Hauptfeld auf, und konnte sich ein 
paar wichtige Europa-Ranglisten-
Punkte holen.
02. Oktober – 1. Kids Cup im VSS
Seit dieser Saison geht die Sektion 
Badminton im VSS neuere Wege, 
zu denen auch der Kids Cup gehört, 

bei dem alle U 13 Spieler teilnahme-

die erfolgreiche Mannschaft des ASV Mals 
beim Bauzanminton- Jugendturnier in 
Bozen

Dr. Stocker Raffaela 
neue Ambulatoriumszeiten im 
Ambulatorium in Mals, Grozzes-
weg  3, Tel. 335 6778001 
Mo  09 - 12  / 17 - 19 Uhr
Di  09 - 12 Uhr
Mi  17 - 19 Uhr
Do.  09 - 12 Uhr
Fr   09 - 12 Uhr



Vom  6. bis 10.09. fanden in St. Mar-
tin i.P. die Finalspiele zur VSS Lan-
desmeisterschaft statt. Qualifiziert 
haben sich wie folgt:
U8 M: Judith Rainalter und Eva
Theiner
U8 B: Manuel Malgiaritta
U10 M: Samira Parth und Sarah
Pitscheider
U12 M: Debora Theiner
U14 M: Marilena Schuster
U14 B: Michael Rainalter

Trainer Hans konnte sich in St. Mar-
tin freuen, denn seine Schützlinge 
haben wirklich gutes Tennis gezeigt 
und wurden auch dafür belohnt. Ju-
dith wurde in ihrer Kategorie Lan-
desmeisterin und Eva in derselben 
Kategorie Dritte. Auch Manuel 
konnte den Landesmeistertitel für 
sich entscheiden. Debora und Mari-
lena wurden in ihren jeweiligen Ka-
tegorien Vize-Landesmeisterinnen. 
Hans freute sich über die Ergebnisse 
so sehr, dass er gleich baden ging….
Wir gratulieren euch zu diesen tollen
Ergebnissen!
Herren 4. Liga - Aufgestiegen
Nach spannenden Begegnungen 

SPORT & VERANSTALTUNGEN & INFOS
MALS

VERANSTALTUNGEN

MALS | Bildungsherbst 
12.11.  
um 20,00 Uhr im Sparkassensaal 
Laatsch: Lousn und Lochn, Heimata-
bend mit Musik und Theater

MALS | 2. Krampus-Treffen 
12.11.  
ab 18,00 Uhr Krampus-Schaulaufen 
(mit Gruppen aus Südtirol und Öster-
reich vom Dorfplatz bis zum Festplatz· 
Krampusparty mit DJ, Taxidienst vom 
Bahnhof Mals, Doppelte Zuggarnitu-
ren Bahnhof Meran 15.46 - 16.55 und 
16:16 - 17.38

MALS | Bildungsherbst 
13.11.  
um 17,00 Uhr im Oberschulzentrum 
Mals, Aula Magna: Der Zerbrochene 
Krug - Theater-Gastspiel

MALS | Tennis 
19.11. um 15,00 Uhr
Besprechung Wintertrainingspro-
gramm in der Tennishalle Mals

MALS | Hoache 
19.11.-26.11. + 03.12. 
Trockenmauerkurs Der Kurs beginnt 
jeweils um 9 Uhr früh und dauert bis 
16 Uhr,  Interessierte können sich im 
Gemeindesekretariat anmelden (Tel 
0473 831117).
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MALS | Tennis

Wintertraining

tennis@asvmals.com – www.
asvmals.com

VSS Finale in St. Martin i.P.

konnten die Herren der 4. Liga nun 
ihren Aufstieg besiegeln. Am 11.09. 
fand die entscheidende Begegnung 
gegen den ASV Gries in Mals statt 
und konnte mit 5:1 gewonnen werden 
Somit war der Aufstieg perfekt. Die 
Mannschaft bedankt sich auf diesem 
Weg für die zahlreiche Unterstützung 
der mit zitternden Zuschauer, die sich 
über den „Pfinsta Treff“ bestens auf 
die Wettkämpfe vorbereitet haben. 
Dabei nenne ich nur die Stichwörter
„Sekt-Frühstück“ und „Weißwurst“!

Vlnr.: Marilena, Debora, Eva, Judith, Ma-
nuel und Trainer Hans

Wir freuen uns 
über den Erfolg 
und
wünschen euch 
jetzt schon viel
Glück in der 3. 
Liga!
Vereinsmeister-
schaft 2011
Die Vereinsmeis-
terschaft bildet 
den Ausklang der 
Tennis-Sa ison. 
Bei den Kindern 
und Jugendlichen 
war die Beteiligung sehr erfreulich. 
Aber auch bei den Erwachsenen gab 
es ein respektables Teilnehmerfeld. 
Fast 30 Kinder beteiligten sich dieses 
Jahr an der Vereinsmeisterschaft
und es ist deutlich erkennbar,
dass sich das Niveau von Jahr zu
Jahr steigert. Hier nun die Ergebnis-
se: U14: 1. Marilena, 2. Debora
3. Michael und Larissa
U10: 1. Samira, 2. Sarah
3. Anna D. und Anna St.
U8: 1. Eva, 2. Judith, 3. Tobias und 
Karim
Damen: 1. Getti, 2. Silvia
Herren: 1. Roby, 2. Iwan
Winter-Programm
Mit 1. Oktober wird die Tennishalle
wieder von der Sport+Well-AG ge-
führt. Denkt bitte daran, euch recht-
zeitig für die Winter-Abo’s anzumel-
den. 
Wintertraining:  Am Samstag, 19. 
November treffen wir uns um 15 Uhr 
in der Tennishalle von Mals um das 
Wintertrainings-Pogramm zu be-
sprechen. 
Für die Frauen organisieren wir in 
der Wintersaison wieder eine Meis-
terschaft.
Neuwahl: Im Frühjahr 2012 gibt es 
die Neuwahl des Ausschusses. Über 
den genauen Termin werdet ihr noch
informiert.

Tennis-Vereinsmeisterschaft
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BURGEIS | Fürstenburg 
23.11. (4 WBh) von 9.00-12.00 
Uhr 
Düngung  Obstbau in der Fachschule 
für Land- und Forstwirtschaft Fürs-
tenburg, Referent: Dr. Punt Michael

MALS | Bildungsherbst
26.11. um 20.00 Uhr 
in der Aula Magna, Oberschulzent-
rum Mals
Musikalischer Generationen-Mix 
Veranstalter: Bildungsausschuss Mals

MALS | AVS
26.11. 
Adventkranzbinden 

MALS | Bildungsherbst
27.11. um 17.00 Uhr 
Einstimmung auf den Advent
Gemeinschaftskonzert gemischter 
Chor Tschlin-Engadin und Kir-
chenchor Schleis in der Pfarrkirche 
Schleis
Veranstalter: Kirchenchor Schleis

MALS | Bildungsherbst
03.12. um 20.00 Uhr -
Premiere, Kulturhaus Burgeis
”Der 24 Ender” Theater der Hei-
matbühne Burgeis 
Sa. 03.12.2011. 17.00 Uhr 
Fr.  09.12.2011  20.00 Uhr 
Sa. 10.12.2011 20.00 Uhr 
So. 11.12.2011   17.00 Uhr 

APOTHEKEN
November

 12.–18. GRAUN 
Tel. 0473 632119

 19.–25. MALS
Tel. 0473 831130

November/Dezember

 26.–02. SCHLUDERNS
Tel. 0473 615440

   03.-09. PRAD
Tel. 0473 6161447

  10.-16. LAAS 
Tel. 0473 727061

DIENSTHABENDE ÄRZTE
November

 19.–20. Dr. Stocker Josef
Tel. 335 6772678

 26.–27. Dr. Heinisch Josef
Tel. 0473 615095

Dezember

 03.–04. Dr. Hofer Christian
Tel. 339 5077933

 07.–08. Dr. Skocir Bettina
Tel. 348 7388448

 10.–11. Dr. Stocker Josef
Tel. 335 6772678

  17.-18. Dr. Heinisch Josef
Tel. 0473 615095
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VERANSTALTUNGEN & KLEINANZEIGEN & INFOS

KLEINANZEIGEN

Kleine, möblierte Wohnung
im Dorfzentrum von Mals zu inter-
essantem Preis zu verkaufen.
Tel. 368 7836171

Wer hat Freude den 
Bäckerberuf zu erlernen
der melde sich bei der Bäckerei 
Angerer, Tel. 0473 634644

Person zur Betreuung einer 
pflegebedürftigen Person, 
halbtags, gesucht 
Tel. 348 4006647

Zu verkaufen: 
Wald mit 5.000 m2 in der Gemeinde 
Graun.
Tel. 339 6289815

Zu vermieten: 
5-Zimmerwohnung, 102 m2, mit 
großem Balkon, Keller, Garten, 
Autoabstellplatz in ruhiger Lage in 
Mals ab sofort zu vermieten
Tel. 3466885329 ab 14 Uhr

MALS | AVS
10.12. 
Vollmondwanderung

MALS | Kindergarten
16.12. um 17.00 Uhr -
Weihnachtskonzert im Kulturhaus 
Mals

Sa., 12. November, 19.30 Uhr
So, 13. November, 19.30 Uhr
Planet der Affen - Prevolution
Diese Affen sind klüger als sie 
denken! Rupert Wyatt insze-
nierte den Neustart der legen-
dären Kinoserie und bildet den 
Grundstein einer vielverspre-
chenden Primaten-Trilogie. 
Mit James Franco, Freida Pinto, 
John Lithgow, Brian Cox, Tom 
Felton, Andy Serkis u. a.
Ab 12 Jahren

-------------------
So., 20. November, 19.30 Uhr

Wunderkinder
Mit großem Staraufgebot erzählt 
Regisseur Marcus O. Rosenmül-
ler eine universelle Geschichte 
über Freundschaft, Vertrauen 
und die Kraft der Musik, die 
alle Grenzen überwindet. Mit 
Elin Kolev, Mathilda Adamik, 
Imogen Burrell, Kai Wiesinger, 
Catherine Flemming, Gudrun 
Landgrebe, Konstantin Wecker 
u. a.
Ab 14 Jahren

KINOPROGRAMM



App to date?

www.volksbank.it

Die Volksbank-Filiale in Ihrer Nähe
suchen und fi nden …

Wichtige Telefonnummern 
bei Kartenverlust …  

IBAN anfragen, 
Handy aufl aden … 

Überweisungen, Kontostand 
und Bewegungen abrufen ... 

Mit der neuen Volksbank App haben Sie Ihre Bankgeschäfte immer 

und überall im Griff. Einfach vom App-Store aufs iPhone laden und 

App geht’s! In Kürze auch für andere Smartphones.
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